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Freuen Sie sich  

auf zahlreiche Angebote  

und Überraschungen!
Coiffure Herde
Creative Team
Tösstalstrasse 261
8405 Winterthur
Telefon 052 232 11 93 www.hair-cult.ch

Blumen Locher 
Lädt ein zur traditionellen 

Adventsausstellung 
Sonntag 26. November 2017 

11:00 bis 17:00 Uhr 

Im Shopping Seen, 8405Winterthur 

 

Waldweihnacht 

MATTENBACH.CH | DIE DRUCKEREI

WO WINTERTHUR  
DRUCKT!

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

Rolf Renold
Ibergstr. 104 8405 Winterthur

052 233 21 55 079 233 00 49

Aperozelte:
Grössen 3 x 3m, 3 x 4.5m oder 3 x 6m

Partyzelte und Festzelte:
Breiten 6m, 8m oder 10m

Längen im 3m Raster
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Liebe Leserinnen und Leser,

diesmal fällt es mir echt schwer, das Edi-
torial zu schreiben. Der Ortsverein hat 
einen geliebten Menschen aus dem Hel-
ferkreis verloren: Hans Niedermann, 
unser langjähriger Bänkliwart, der sein 
Amt bis ins hohe Alter von 79 Jahren treu 
ausgeübt hat. Unser Präsident hat einen 
Nachruf verfasst, den wir in dieser Aus-
gabe auf Seite 6 abdrucken. Ich will hier 
schreiben und schon wieder fliessen die 
Tränen, das Foto da oben ist also über-
haupt nicht authentisch…
Ich mag mich noch an jenen herrlich son-
nigen Tag im Mai 2011 erinnern, als ich 
aus damals aktuellem Anlass mit Hans 
zum Bänkli beim Hulmen nahe der Rüti-
bühlstrasse hinaufging. Man hat von dort 
aus eine geniale Aussicht über die Stadt, 
so dass ich ein Foto davon schiessen 
«musste», das dann als Titelbild Verwen-
dung fand. Hans nannte das einen seiner 
Lieblingsplätze. Er erzählte mir von den 
Freuden und Leiden eines Bänkliwarts, 
meinte aber schon, dass die Freuden 
überwiegen, sonst würde er das nicht 
machen. Er zeigte sich auch dankbar dem 
Malerbetrieb der Gebrüder Vogel gegen-
über, welche dem OVS die Farbe für die 
Restauration der Bänkli so grosszügig 
sponsert. Diesem Dank schliessen wir 
vom Vorstand uns natürlich an. An sich 
selber schien Hans nie zu denken. Liebe-
voll betreute er seine Frau Helen bis zum 
Schluss, obwohl das ganz sicher nicht 
immer einfach war. «Unter jedem Dach 
ein Ach», sagt der Volksmund. Und doch 
war unter diesem Dach auch viel Gfreuts 
und Hans’ Gemüt blieb sonnig. Es ist 
auch mir persönlich ein Anliegen, den 
Hinterbliebenen meine Anteilnahme aus-
zudrücken, wir vom Vorstand wissen, 
was (besser: wen) sie verloren haben. 
Bestimmt spreche ich damit auch aus der 
Seele vieler Seemer, denn als langjäh-
riger Bahnhofvorstand bleibt er sicher 
vielen in schöner Erinnerung. 
Das Leben geht weiter, muss weiterge-
hen. Doch tut es gut, manchmal etwas 
inne zu halten und zurückzublicken auf 
das eigene Leben, es zu reflektieren und 
über das Woher und Wohin des Menschen 
nachzudenken, so dass man dereinst  
auf dem Totenbett sagen kann: Es hatte 
einen Sinn. Ich glaube, Hans hat ein er-
fülltes Leben gelebt. Und das will ich von 
mir auch sagen können, wenn’s soweit 
ist.

Mit besinnlichen Grüssen Gaby Nehme
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Der Chronist für Seen-Neuzuzüger
Unter dieser Rubrik berichtet
der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren
• In der FZA Kanzleistrasse findet die 1. Seemer Landsge-

meinde statt, wo der gesamte Stadtrat von Winterthur der 
Seemer Bevölkerung Red und Antwort steht.

• Der Quartierpolizist meldet eine wilde Deponie von Möbeln 
am Tössufer.

Vor 20 Jahren
• Die Stadtpolizei macht eine grosse Präventionskampagne 

gegen Taschendiebstähle.
• Die Erweiterung des Friedhofes Seen wird eingeweiht.
• Die Bibliothek Seen feiert ihr 25-Jahr-Jubiläum.
• Der Blaukreuzverein Seen feiert 100 Jahre.
• Das Jugendorchester im St.Urban feiert mit der «Kinder-

sinfonie» von F. J. Haydn sein 20-jähriges Bestehen.

Vor 30 Jahren
• An der Harzachstrasse wird der Neubau für den Jugendtreff 

Lightfire erstellt.
• Die 5. Ausstellung der Seemer Freizeitkünstler findet statt.

Vor 40 Jahren
• Am 27. Oktober wurde der neue Migros-Markt Seen im Ein-

kaufszentrum eröffnet.
• An der Hinterdorfstrasse wurde eine Sammelmulde für das 

Altglas aufgestellt.
• Wirtschaftskunde in Seen. Eine Übersicht zeigt alle 15 Res-

taurants und Cafés in Seen mit ihren Öffnungszeiten und 
 Angeboten an Sitzungszimmern und Sälen.

• Das Projekt zum Ausbau der Etzbergstrasse mit Personen-
unterführung beim Bahnhof Seen löst grosse Diskussionen 
aus.

Bernhard Stickel

Aus der Redaktion

André Wild
Tösstalstrasse 224A

8405 Winterthur
Tel / Fax 052 232 86 86

www.cycle-shop.ch

Kleine Fähnchen
Damit all jene für Seen Flagge bekennen können,  welche 
nicht über viel Platz verfügen, haben wir nun eine kleine 
Version beschafft, ein Fähnchen mit Holzstab.

Grösse 30 x 30 cm, für den Balkon geeignet. Gute Quali-
tät, Seidenglanz, leichter UV-Schutz, gute Farbechtheit, 
wasserabstossend, schnell trocknend, bei 30 Grad 
waschbar, ringsum doppelt gesäumt. 

Stückpreis Fr. 9.50, Aktionspreis 10 Stück Fr. 85.–

Grosse Fahnen
Der Ortsverein möchte, dass wir Seemer Flagge zeigen. 
Hier zwei Vorschläge für jede Situation.

Allwetterfahne
Wetterfestes Gewebe, 120 x 120 cm mit Besatzband und 
Karabiner, Aktionspreis:  Fr. 175.–

Dekorationsfahne
Für Balkon geeignet, 60 x 60 cm mit Besatzband und 
 Karabiner, Aktionspreis:  Fr. 40.–

Richten Sie die Fahnenbestellung an: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur
oder: b.stickel@bluewin.ch



5Seemer Bote  November 2017Aus dem Ortsverein

Der Seemer Bote begleitet Sie 
auch im neuen Jahr:

Erscheinungsdaten 2018
 Redaktions- und
 Insertionsschluss Ausgabedatum

Nr. 250 17.1.2018 21.2.2018
Nr. 251 7.3.2018 5.4.2018
Nr. 252 23.5.2018 20.6.2018
Nr. 253 22.8.2018 19.9.2018
Nr. 254 10.10.2018 7.11.2018

Wir freuen uns auf eine erneute Zusammen   arbeit 
mit Ihnen, sei es als Berichterstatter(-in) oder als 
Inserent(-in).

Das Redaktionsteam

«Man merkt nie,  
was schon getan wurde,
man sieht immer nur, 
was noch zu tun bleibt.» 
Manchmal kommt mir dieser Satz von Marie Curie in den 
Sinn, wenn ich am Abend müde von der Arbeit nach 
Hause komme und mich so sehr auf den wohlverdienten 
Feierabend freue. Wenn ich den Satz dann aber nochmals 
genau studiere, so merke ich, dass es eben auch so ist, 
dass das Nichtstun eigentlich nur dann Spass macht, 
wenn man noch so einiges zu erledigen hätte, oder nicht? 
– Wenn Du diesem Gedanken etwas abgewinnen 

kannst ...
– Wenn Du Freude an neuen Tätigkeiten auch neben 

Deiner täglichen Arbeit hast ...
– Wenn Du einfach ein Teil eines tollen Teams von 

 Freiwilligen sein willst, das sich für das gute 
 Zusammenleben in Seen engagiert ... 

... dann bist Du genau der/die Richtige zur Ergänzung 
 unseres verantwortungsbewussten Teams im Vorstand 
des Ortsverein Seen! 
Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann melde Dich 
bitte direkt unter praesident@seen.ch für weitere Infos 
und ein allfälliges Kennenlernen. Schreibe uns kurz, wer 
Du bist, was Du machst und was Deine Motivation ist, 
freiwillig für unseren Verein tätig zu werden. 
Wir freuen uns sehr, Dich kennen zu lernen! 

Andy Mörgeli, Präsident OVS

De Samichlaus chunnt uf de 
Hofplatz
Samichlaus wo chunsch du her?
Warum isch au din Sack so schwer?
Bisch de ganzi Wald dur gloffe
Häsch au ’s Christkindli troffe?
Es hät sicher gseit, es chunt scho glii.
Gäll Samichlaus, ich bin e Liebi gsii!

Herzliche Einladung zur Samichlausfeier vom 
Mittwoch, 6. Dezember 2017, 18.00 Uhr an die  
Seenerstrasse 201 (vis-à-vis Restaurant Burehus).

Der Samichlaus und sein Gehilfe, der Schmutzli, werden 
den Kindern Geschichten erzählen, aber natürlich auch 
gerne zuhören, wenn Verse, Gedichte, Sprüche und 
Lieder vorgetragen werden.
Jedes Kind bekommt einen Samichlaussack. Damit man 
sich etwas aufwärmen kann, gibt es für Gross und Klein 
einen heissen Punsch (bitte warm anziehen!).
Der Samichlaus und der Schmutzli freuen sich auf viele 
Besucher.

Die Feier wird vom Ortsverein Seen gesponsert und von 
den Gastgebern Anita und Christian Müller organisiert 
und durchgeführt. Vielen herzlichen Dank.

Ortsverein Seen

Liebe Leserinnen und Leser,

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit und 
frohe Weihnachten und wenn das alles vorbei ist, 
einen guten Rutsch ins 2018.

Wir möchten uns für Ihre grosszügigen Spenden und 
 Inserate bedanken und freuen uns schon darauf, 
auch nächstes Jahr in alter Frische Neues zu wagen.

Grösste Motivation und besten Ansporn geben uns 
auch Ihre Rückmeldungen. Wir wissen so unsere 
 Arbeit von Ihnen getragen.
 Ihr Redaktionsteam

Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22
mail@winti-print.ch
www.winti-print.ch

Layouter des Seemer Boten

stadler
publishing
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Seemer Sternstunde vom 27. September 2017
Intakte Gesellschaften haben eine intakte Kultur
Willy Germann

In der letzten Sternstunde «waren» wir mit Al Imfeld in 
Afrika, dieses Mal entführte uns Willy Germann nach Asien, 
genauer gesagt in ausgewählte abgelegene Gebiete im 
 Himalaya und Transhimalaya, zum Beispiel nach Hunza, 
Kinnaur, Spiti und in den Changtang. 

In «Überlebensgesellschaften» leben dort Menschen seit Jahr-
hunderten unter schwierigsten Bedingungen. Sie wissen, wie 
man den zur Verfügung stehenden Raum nicht übernutzt und 
haben eine hohe Bewässerungskultur  entwickelt, da es dort 
immer entweder zu viel oder zu wenig Wasser hat. Die steilen 
Hänge haben sie terrassiert und  trotzen so dem Boden alles ab, 
was sie zur Ernährung benötigen. 

Für die Menschen im Himalaya ist die Natur beseelt von guten 
Göttern und bösen Dämonen. Die Wertordnung intakter Hima-
laya-Kulturen stellt das Wohl der Gemeinschaft vor individuelle 
Bedürfnisse. Diese gesellschaftliche «Hochkultur» garantiert 
das Überleben und ein konfliktarmes Zusammenleben in un-
wirtlichem Umfeld. Seit alters her tragen die Lebensgemein-
schaften Sorge und Verantwortung für Gesellschaft und Natur. 
Selbst Kinder sind von klein auf in den Alltag, auch ins Arbeits-
leben eingebunden. Vor den Alten und ihrer Lebenserfahrung 
zeigt man Ehrfurcht. Aufwändige religiöse Feste festigen den 
Zusammenhalt der Gemeinschaft. 

Auf dem Dach trocknen die landwirtschaftlichen Produkte besser.

Familienbande wortwörtlich…

Die verschiedenen Religionen wie Hinduismus, Buddhismus und 
Islam mischen sich mit Elementen der animistischen Vorkul-
tur. Heute genügt die Selbstversorgung nicht mehr, und so wird 
auch fürs Tiefland produziert. Die Vermarktung der Güter ist 
allerdings eine gewaltige Herausforderung, wenn man sich  
die schwindelerregenden «Strassen» und Wege anschaut. Ge-
fährlichen Steilhängen mit lockerem Gestein werden schmale, 
unbefestigte Strässchen abgetrotzt, an denen keine zwei Fahr-
zeuge aneinander vorbeikommen. Von der Selbstgenügsamkeit 
vergangener Zeiten ist immer weniger übrig, denn auch in den 
entlegensten Gebieten halten Verlockungen des Fernsehens 
und des Tourismus Einzug, so dass sich auch hier die Definition 
vom Sein zum Haben verlagert. 

Am Schluss zeigte uns Willy Germann zu archaischer Tempel-
musik noch eine Diaschau mit Bildern von Nomaden, ent-
legenen Klöstern, gewaltigen Landschaften und einem heiligen 

Terrassenkulturen: in tieferen Lagen Reis, in höheren Lagen vor allem 
Gerste und Buchweizen.

Sterbeort im Changtang. Die eindrücklichen Bilder sprachen 
für sich selbst, lösten nachher auch einige Fragen aus.

Eingangs des Abends entlockte unser Aktuar Paul Widmer  
dem Referenten einige private Details zu seiner Person. Der 
Bauernsohn Willy Germann hatte schon bald Geografie als 
Lieblingsschulfach, interessierte sich bald aber für fremde 
 Kulturen. Die Verbindung von Politik, Musik, Reisen und Foto-
grafie sind ein typisches Merkmal all seiner Projekte. Als Mit-
glied der CVP wurde er in den Gemeinderat und später in den 
Kantonsrat gewählt. Seine Schwerpunkte waren von Anfang  
an Dritte Welt, Umwelt- und Kulturpolitik. Dies unter der Prä-
misse «Nachhaltigkeit» zu einer Zeit, als dies politisch über-
haupt noch kein Thema war. Er bereiste gerne Spannungs-
gebiete und besuchte zahlreiche Entwicklungsprojekte in 
Latein amerika und Asien. Germann schrieb zahlreiche Foto-
reportagen für verschiedene Zeitschriften und Zeitungen, vor 
allem über intakte Gemeinschaften mit reichhaltigem Kultur-
leben. Er bedauert deshalb die zunehmende kulturelle Ver-
flachung im Zusammenhang mit der Globalisierung.

Gaby Nehme

Ruhe zieht das Leben an, Unruhe verscheucht es.

Gottfried Keller
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Ortsverein Seen

Nachruf Hans Niedermann  
(2.5.1936 –22.8.2017)

«Sein Leben war Liebe 
und Güte»

Mit diesem Satz beginnen die 
Abschiedszeilen der Angehö-
rigen, als sie im August 2017 
den Verwandten, Freunden 
und Bekannten mitteilen müs-
sen, dass Hans Niedermann 
eingeschlafen ist und diese 
Welt nun für immer verlassen 
hat.

Besser könnten wir in einem Satz nicht zusammenfassen, was 
diesen speziellen Menschen ausgemacht hat.

Hans war nie ein Mann der grossen Worte, sondern viel mehr 
ein Mann der Taten. Hilfsbereit, freundlich, ehrlich, zuverläs-
sig, fröhlich, liebenswert, um nur die wichtigsten Prädikate zu 
nennen, die ihn ausgezeichnet haben.

20 lange Jahre hat Hans regelmässig seine Rundgänge rund 
um Seen gemacht, um die Bänkli zu kontrollieren und diese für 
die vielen Wanderer, Träumer, Verliebten, Traurigen, Einsamen, 
Glücklichen instand zu halten, damit sie einen schönen Ort zum 
Verweilen oder Ausruhen haben. Mit 78 Jahren trat er offiziell 
von seinem Bänkli-Amt 2014 zurück und wurde in der GV mit 
tosendem Applaus für sein Engagement gewürdigt. 

Er machte nicht «nur» einfach seine Arbeit, sondern pflegte 
diese Plätze mit Hingabe und liebte es, draussen zu sein. Auch 
er selbst – wie er mir einmal sagte – hat sich nach getaner 
 Arbeit gerne kurz an einem dieser schönen Orte für ein paar 
Minuten niedergelassen, um zu verweilen und die Seele bau-
meln zu lassen.

Die schönste Aussicht über die Stadt bieten wohl die Bänkli 
 direkt über dem Sonnenberg. An klaren Tagen kann man von da 
aus den Blick fast endlos über die schönen Hügellandschaften 

rund um Winterthur und die Stadt schweifen lassen und einen 
wunderbaren Sonnenuntergang geniessen. Die sehr sonnige 
Lage erlaubt es einem auch im Winter, geschützt vom Wind 
 einige wärmende Sonnenstrahlen zu geniessen. Hans war ein 
Kenner. Ganz bewusst hat er wohl genau deshalb oft diesen  
Ort ausgewählt, um einen Marschhalt einzulegen, während der 
Arbeit oder auch bei einem Spaziergang.

Dieser von Hans so geschätzte Ort soll deshalb nie in Verges-
senheit geraten. Er soll uns immer daran erinnern, dass es 
ohne eine gute Seele, die sich darum kümmert, nicht möglich 
wäre, an Orten wie diesem auf schönen Sitzgelegenheiten zu 
verweilen. Es soll nicht in Vergessenheit geraten, mit welcher 
Hingabe Hans diese Arbeit über all die Jahre für den Orts verein 
ausgeführt hat. 

Es soll den Angehörigen aber auch den Respekt zeigen, den wir 
als Verein, Kolleginnen und Kollegen Hans gegenüber empfin-
den und wie dankbar wir sind, ihn gekannt und mit ihm gelacht 
und geweint zu haben. Das unermüdliche «stille Helferlein», 
das sich nie beklagt hat, nie auf lobende Worte oder Dank ge-
wartet hat und dennoch tagein und tagaus mit Freude und Herz-
blut dafür gesorgt hat, dass es UNS  guttut! Ihm zu Ehren wer-
den wir eines dieser Bänkli in der kommenden Zeit zu «seinem 
Bänkli» machen, indem wir es im Ge denken an ihn mit seinem 
Namen beschriften.

Was uns bleibt, ist die 
Erinnerung an einen 
liebenswerten, auf-
richtigen und fröhli-
chen Menschen. Eine 
Art Mensch, die man 
sich in seinem Um-
feld einfach nur 
 wünschen kann. Ein 
Mensch, der unser 
aller Leben in irgend-
einer Form bereichert und  geprägt hat. Sei es als Vater, Gross-
vater, Urgrossvater, Partner oder Freund und Bekannter. Einem 
grösseren Kreis von Seemer Bahnpassagieren ist er sicher 
heute noch als der  damalige Bahnhofvorstand ein Begriff und 
in positiver Erinnerung. 

Hans, wir werden Dich nicht vergessen und Dich in dankbarer 
Erinnerung behalten und sind glücklich, Dich gekannt haben zu 
dürfen!

Für den Vorstand des Ortsvereins Seen
Andy Mörgeli, Präsident
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Gymnastik mit Rückenfitness Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins

Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel Schnyder
Waldeggstrasse 33a 
8405 Winterthur  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstrasse 77, 8405 Winterthur 
Tel. 052 232 07 97, dagi.zani@gmx.ch 
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
Gesundheits-Gymnastik 65+, Nr. 60122 (Hanni Zahnd)
Yoga Kurse, Nrn. 60137, 60138, 60139 (Renata Wächter)
Sanfte Gymnastik 70+, Nr. 60158 (V. Jordi oder E. Harlacher)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60184 (Karin Stiefel)
Sanfte Gymnastik 70+, Nr. 60182 (Vreni Jordi)
Für alle Kurse besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote 

2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C = Freizeitanlage Kanzleistrasse, 
D = Michaelschule, Floren strasse 11, E = Altersheim St.Urban, 
F = Pfingstmission, Hinterdorfstrasse 58

Donnerstagmorgen, kurz vor neun Uhr ist im UG des Alters-
heim St.Urban einiges los. Vor und im Disponibelraum wird 
 gelacht und geplaudert. Die Turnerinnen versammeln sich zur 
Gymnastikstunde.

Inzwischen hat Vreni Jordi beziehungsweise Elsbeth Harlacher 
schon alles perfekt für die Stunde vorbereitet. Punkt neun Uhr 
beginnen wir voll motiviert, uns im Rhythmus der Musik zu be-
wegen. Wir geniessen jeweils eine sehr abwechslungsreiche 
Stunde, welche die Leiterin mit viel Liebe für uns vorbereitet 
hat. Vreni und Elsbeth sind sehr darauf bedacht, dass der ganze 

Es spricht sich herum: Die Stunde Gymnastik mit Rückenfitness 
um 9.00 Uhr in der Pfingstmission bietet viel, und der Zulauf  
ist gross. Immer mehr Stühle müssen wir zusammenschieben, 
um uns frei und un gehemmt  bewegen zu können. Pünktlich  
um 09.00 Uhr starten unsere beiden kompetenten Leiterinnen 
Elsbeth Harlacher und Vreni Jordi die Gymnastikstunde, sie 
wechseln sich zwei wöchentlich ab. Mit schmissiger Musik 
 werden gymnastische «Müsterli»  geturnt, um Koordination, 
 Beweglichkeit sowie die kognitiven Fähigkeiten zu trainieren 
und zu erhalten. Um die wiederkehrenden Übungsfolgen zu 
speichern, wird auch das Gedächtnis  gefordert. Sehr wichtig 
sind die Gleichgewichtsübungen, sie werden von allen geschätzt. 
Vielfältig sind unsere Gymnastikstunden, so kommen verschie-
dene Handgeräte zum Einsatz. Kräftigungsübungen mit Thera-
Band, Hanteln oder mit mit Wasser gefüllten kleinen Flaschen. 
Freude bringen die Übungen mit einem feinen Tuch oder klei-
nem Badetuch, genau auf die Musik abgestimmt. Auch die 
«Schüttelröhrli», angefertigt von Vreni Jordi, lockern unsere 
Faszien. Geschicklichkeit im Gehen mit zwei kleineren Bällen 
wird geprobt, begleitet von einigen Lachern. Beinahe alle Ge-
lenke und Muskeln haben wir bewegt und dürfen auf unsere 
mitgebrachten Matten und Badetücher liegen. Doch nichts ist 
mit Ausruhen! Spezielle  Rückenübungen werden erklärt, und 
wenn nötig wird eine nicht korrekte Stellung korrigiert. Mus-
keltraining für Bauch und Beine fordert uns, dafür sind die 
 Dehungsübungen entspannender. Allzu schnell ist die 50minü-
tige Fitness-Stunde vorbei, von der wir alle sehr viel für unsere 
körperliche Gesundheit profitieren. Herzlichen Dank an Elsbeth 
und Vreni für die stets gut vorbereiteten Gymnastikstunden.

Teilnehmerin Ruth Tschudi Körper durchbewegt wird und dass nichts zu kurz kommt. 
Ebenso wichtig ist ihnen, dass wir die Übungen richtig aus-
führen. Auch das Gedächtnis und das Gleichgewicht werden 
trainiert. Genauso wichtig ist das richtige Atmen. Es wird uns 
auch immer erklärt, für was die jeweilige Übung gut ist. Hat je-
mand in der Gruppe ein gesundheitliches Problem, oder leidet 
unter Schmerzen, wird immer darauf eingegangen und alter-
native Übungen gezeigt, die lindern helfen. Wir profitieren sehr 
viel von der reichen Erfahrung der beiden Leiterinnen.

Zum Einsatz kommen bei uns diverse Hilfsmittel wie Stretch-
bänder, Stäbe, Gewichte, Bälle, Rollen, Frisbees usw. Wir 
 machen auch Stuhl- und Bodengymnastik.

Wir möchten Vreni und Elsbeth ein ganz grosses Lob und noch 
grösseres Dankeschön für die tollen Stunden aussprechen. 

«Macht weiter so – wir sind dabei!»

Im Namen der Turnerinnen Ursi von Rohr

Wir stellen unsere
Bäckerei-Produkte
aus naturbelassenen
Rohsto�en her.

Was mich nicht umbringt, macht mich stärker.

Friedrich Nietzsche
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60106 Englisch mittlere Stufe Barbara Falck 09.00 – 09.55 Montag Anz. TN A

60104 Englisch Elementarstufe Barbara Falck 09.00 – 09.55 Donnerstag Anz. TN A

60105 Englisch für Fortgeschrittene Barbara Falck 10.00 – 10.55 Donnerstag Anz. TN A

60108 Italienisch für Fortgeschrittene Elisabeth Scheuring 09.00 – 10.00 Mittwoch Anz. TN A

60109 Italienisch Konversationskurs Elisabeth Scheuring 10.00 – 11.00 Mittwoch Anz. TN A

60117 Spanisch für Anfänger (3. Semester) Angela Mercado 18.20 – 19.20 Dienstag Anz. TN A

60118 Spanisch für Anfänger (3. Semester) Angela Mercado 19.20 – 20.20 Dienstag Anz. TN A

60116 Spanisch mittlere Stufe Angela Mercado 18.20 – 19.20 Mittwoch Anz. TN A

60107 Englisch für Anfänger Angela Mercado 19.30 – 20.30 Mittwoch Anz. TN A

60156 MuKi-Singen ab 2 Jahren Mascia Müller-Meier 10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– A

60154 Kindergarten-Singen Mascia Müller-Meier 14.00 – 14.50 Freitag Fr. 150.– A

60149 Kreativer Tanz für Kinder 3 – 4 Jahre Nadja Heim 14.00 – 14.50 Montag Fr. 150.– C

60140 Kreativer Tanz für Kinder 5 – 7 Jahre Nadja Heim 15.00 – 15.50 Montag Fr. 150.– C

60151 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 16.25 – 17.10 Donnerstag Fr. 100.– B

60160 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 17.15 – 18.00 Donnerstag Fr. 100.– B

60145 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 14.00 – 14.50 Dienstag Fr. 100.– C

60146 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 15.00 – 15.50 Dienstag Fr. 100.– C

60162 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 – 09.35 Donnerstag Fr. 100.– C

60163 MuKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Dagmar Zani 09.40 – 10.30 Donnerstag Fr. 100.– C

60164 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 – 11.25 Donnerstag Fr. 100.– C

60175 Budo für Anfänger, ab 1. Klasse Reto Della Casa 17.15 – 18.15 Montag Fr. 150.– D

60176 Budo für Fortgeschrittene Reto Della Casa 18.30 –19.30 Montag Fr. 150.– D

60126 Boot Camp Training für Männer
Ein intensives Kraft- und Konditionstraining
für Männer

Christian Huber 18.30 – 19.20 Montag Fr. 150.– C

60155 Fitness-Cocktail (Kinderbetreuung)
Eine Mischung aus Konditionstraining,
Step-Aerobic, Aerobic, Kräftigungs-  
und Stabilisationsübungen, Stretching.

Tatiana Starc oder
Karin Stiefel

10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– C

60128 «ALL IN ONE» Konditionstraining 
(Kinderbetreuung)

Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60186 «ALL IN ONE» Konditionstraining Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 150.– C

60166 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen,
Dehnen

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Montag Fr. 150.– C

60165 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen, 
Dehnen (Kinderbetreuung)

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60135 Fit um 8  Das funktionelle Fitness-Training  
für einen  optimalen Start in den Tag!

Hanni Zahnd 08.00 – 08.50 Dienstag Fr. 150.– C

60132 Gymnastik und Tanz Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Dienstag Fr. 150.– C

60129 Piloga, Pilates mit Yoga-Elementen Tamina Meier-Frei 16.00 – 16.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60127 Pilates Tamina Meier-Frei 17.00 – 17.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60131 Pilates Tamina Meier-Frei 19.00 – 19.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60130 Yoga  Gelenk- und rückenschonendes Yoga, 
auch für Späteinsteiger geeignet.

Gisela Wehrli 18.00 – 18.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60177 Aktiv 60 Plus  Lebensqualität im Alter durch  
Kraft- und Koordinationstraining. 

Anita Müller 10.00 – 10.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60123 Gymnastik mit Rückenfitness Vreni Jordi oder
Elsbeth Harlacher

09.00 – 09.50 Donnerstag Fr. 150.– E

60157 Gymnastik mit Rückenfitness Vreni Jordi oder
Elsbeth Harlacher

09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– F

60121 Gesundheits-Gymnastik 70+ Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Montag Fr. 150.– C
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L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

an der Tösstalstrasse 261 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

bis zu 70 Personen 
Feste feiern

Täglich geöffnet
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

Tel. 052 234 85 00
www.altersheim-st-urban.ch

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

# 052 534 41 31
www.fl exo-handlauf.ch

Flexo-Handlauf
Seenerstrasse 201
8405 Winterthur

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Datum
   Anmeldung
   Kosten

Kerzenziehen in der Freizeitanlage Hölderli
Freitag, 1. bis Sonntag, 10. Dezember 2017

Freitag,    1. Dez.  15 – 18 Uhr
Samstag, 2. Dez.  14 – 17 Uhr
Sonntag,  3. Dez.  11 – 16 Uhr (mit Verpflegung)

Für alle Quartierbewohner und Spaziergänger:
Am Sonntag, 3. Dezember, ab 11 Uhr kann man
Wienerli, Kuchen und diverse Getränke konsumieren.
Um 16.00 Uhr kommt ausserdem der Samichlaus.

Dienstag,      5. Dez.  15 – 18 Uhr
Mittwoch,      6. Dez.  14 – 18 Uhr
Donnerstag, 7. Dez.  15 – 18 Uhr
Freitag,         8. Dez.  15 – 18 Uhr
Samstag,      9. Dez.  14 – 17 Uhr
Sonntag,     10. Dez.  11 – 16 Uhr

Der Eingang zum Kerzenziehen ist die hintere  grosse 
Rampe mit Metallgeländer.

Leitung des Kerzenziehens: Monika Trevisan

Anmeldung und 
Infos bei:
Jasmine Haug
052 233 00 65
oder 
076 436 97 77

Vermietung Freizeitanlage Hölderli
Die Anlage kann für private Veranstaltungen in 
 geschlossener Gesellschaft gemietet werden, 
wie Hochzeiten,  Geburtstage usw.

Die Freizeitanlage bietet Ihnen einen grossen Saal  
mit Platz für ca. 90 Personen und verfügt über  
eine grosszügige Küche mit Kaffee- und Abwasch - 
 maschine, Garderobe und WC-Anlagen.

Im Freien befindet sich ein gedeckter Hartplatz mit 
Festbänken und eine grosse freistehende Grillstelle. 

Der Kinderspielplatz, ein Ping-Pong-Tisch und viel 
Rasen begeistern auch die kleinen Gäste.

Kontaktstelle: 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78 
doris.zehnder63@bluewin.ch
Bitte beachten Sie vorab den Belegungsplan unter
www.wingertli.ch/belegungsplan

Preisliste für die Vermietung der Freizeitanlage
Montag – Donnerstag: 6 Std. Fr. 60.– / 12 Std. Fr. 120.–

1-Tagesmiete, Montag bis Donnerstag (24 Std.)
1-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
2-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
3-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
Geschirr und Benützung des Geschirrspülers
Aussenmiete mit Tischgarnituren und Grill
Heizung (Oktober bis April)

Gäste
Fr. 220.–
Fr. 270.–
Fr. 360.–
Fr. 430.–
Fr.  40.–
Fr.  50.–
Fr.  20.–

Mitglieder
Fr. 190.–
Fr. 240.–
Fr. 330.–
Fr. 400.–
Fr.  40.–
Fr.  50.–
Fr.  20.–

Aktivität
Kursbeschreibung

www.wingertli.ch

Macht Ihnen das Jassen Spass und suchen Sie gleichzeitig ein paar gemütliche Stunden?
Dann laden wir Sie herzlich ein, bei uns vorbeizukommen und teilzunehmen an der 

Jassmeisterschaft des Quartiervereins Wingertli
Wir jassen zwei Mal pro Monat und suchen nach neuen Teilnehmer(-innen).
Die nächsten Daten: 22. Nov. und 6. Dez. 2017, 10. und 24. Jan., 7. und 21. Febr. 2018. 
Wir treffen uns jeweils um 13.30 Uhr.

Melden Sie sich bei Vreni Frieden, Tel. 052 232 98 71, oder kommen Sie einfach vorbei.
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Aktivitäten in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit Informationen/Bemerkungen

8. Nov. Offenes Räbenschnitzen 14.00 –16.30 Die bestellten Räben können abgeholt werden und hier bearbeitet werden. 
Bitte bringen Sie Ihr eigenes Werkzeug mit.
Bestellung der Räben bei Ursula Dornbierer, Tel. 078 846 82 59 

10. Nov. Räbeliechtliumzug 18.00 – ca. 20.00 Treffpunkt bei der FZA Chiesgrueb um 18.00 Uhr.
Anschliessend Umzug durch Iberg. Siehe separater Flyer.

1. Dez. Offenes Chranzen 14.00 –20.00 Grünzeug steht zur Verfügung. Dekomaterial und Kerzen müssen selber 
mitgenommen werden. Rebschere und Wickeldraht nicht vergessen.
Preis pro Chranz: Fr. 10.–.
Anmeldung bis spätestens 27. November 2017 bei
Irene Lautenbach, Tel. 052 232 42 04, E-Mail lautenbach@hispeed.ch

5. Dez. Seniorentreff 14.00 –17.00 Advent: Kaffee und Kuchen
Wir backen Grittibänze

Räbeliechtli – Umzug 2017
 
Die Temperaturen sinken, die Nächte werden merklich kühler. Bald ist wieder Räbeliechtli-Ziit. Ob Gross oder Klein, alle 
sind herzlich eingeladen, am Räbeliechtli-Umzug teilzunehmen. Wie bereits vergangenes Jahr wird der Kindergarten 
Iberg den Umzug singend anführen.  
Datum: Freitag, 10. November 2017 (bei jeder Witterung) 
Treffpunkt: 18.00 Uhr Freizeitanlage «Chiesgrueb» Iberg
Abmarsch: 18.15 Uhr  
Route: Freizeitanlage – Ibergstrasse (Kindergarten, Rest. Storchen bis Pferdeweide) 
– Mulchlingerstrasse – Weierweid – Schulhaus Weierweid (musikalische Einlage) 
– Freizeitanlage. 
Im Anschluss offerieren wir Wienerli mit Brot oder Suppe, Glühwein, Punsch usw. 
gegen einen kleinen Unkostenbeitrag. Wir freuen uns darauf, mit den fantasievoll 
gestalteten Lichtern eine vorweihnachtliche und besinnliche Stimmung in die dunkle 
Nacht zu tragen.  
Herzlichst: Die Betriebskommission FZA, der Verein Elternrat Aussenwachten und der Einwohner-Verein 
Das Organisationsteam und die oben erwähnten Institutionen lehnen jegliche Haftung bei diesem Anlass ab. Die Aufsichts-
pflicht und Haftung für die Kinder liegt bei den Eltern resp. den jeweiligen Begleitpersonen. 
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Wir konnten unser Aussenwachtenfest am Samstag, 23. Sep-
tember bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen 
durchführen. Bis dahin war es gar nicht sicher, ob wir es wie-
der absagen müssten wegen des Wetters. Die zahlreichen Zu-
schauer durften ein spannendes Fussballturnier miterleben, 
welches erneut durch Fabio de Carlotti und Markus Beutler 
 organisiert worden war. Sechs Mannschaften, aufgeteilt in drei 
Kategorien, spielten gegeneinander an und am Schluss durften 
alle Kinder einen Preis vom Gabentisch mitnehmen. Die Gewin-
ner der jeweiligen Kategorie erhielten zusätzlich Gratiseintritte 
in die Eisbahn Deutweg. Diese waren vom Sportamt Winterthur 
gespendet. Als weitere Überraschung bekamen alle  Kinder, die 
am Turnier mitgemacht haben, zwei Tickets für ein Fussball-
spiel, überreicht vom FC Winterthur. 

Aussenwachtenfest 2017 in der 
Freizeitanlage Chiesgrueb 

Unser Grillmeister brutzelte Schnitzel, Bratwürste und Cerve-
lats und das Kuchenbuffet bot diverse, von unserem Helferteam 
selbstgebackene Kuchen an. Neben Päcklifischen, Wühlkiste 
und Mohrenkopfschleuder hatten wir zum ersten Mal ein Tor-
wandschiessen. Am Kinderschminktisch warteten die Kinder 
geduldig, um einen Schmetterling oder ein Raubtier auf die 
Wange gemalt zu bekommen.

Am Ende dieses wunderschönen Festes spendierte Marcel 
 Derron, der Präsident des Einwohnervereins Iberg Eidberg 
 Gotzenwil Weierhöhe Sennhof jedem anwesenden Kind ein 
Glacé. 
Herzlichen Dank an alle freiwilligen Helfer. Ohne sie wäre die-
ses Fest nicht möglich gewesen.

Irene Lautenbach
Mitglied Kommission der Freizeitanlage Chiesgrueb

DÜRR
RENATE

kfm. Angestellte 

Gemeinderätin

bisher

WINTERTHUR

ERNEUERBAR.

LISTE 5

Heute Petition unterschreiben.

Morgen Grün wählen.

Wahlen am 4. März 2018

www.gruene-winterthur.ch
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Adventsverkauf der Frauengruppe St.Urban  
Samstag, 2. Dezember 2017, 9.00 bis 16.00 Uhr 

Aus unserem Stadtkreis

Der Erlös des diesjährigen Verkaufs geht je zur Hälfte an den 
Winterthurer Verein Shalom, der Menschen in unterschiedli-
chen Lebenssituationen einen Begegnungsraum und Gästen 
mit schmalem Budget günstige Mittagessen anbietet, sowie an 
die Initiative schwizerchrüz.ch, die flüchtende Menschen in 
Griechenland und der Türkei unterstützt.

Es erwartet Sie auch dieses Jahr ein breites Angebot:
– Bunte Auswahl an Strick- und Näharbeiten für Gross 
 und Klein
– Eingemachtes aus Küche und Garten
– Originelle Dekoartikel aus Beton
– Schmuck aus Lava-Steinen und Süsswasserperlen
– Adventskränze und -gestecke
– Feine Guetzli und Zöpfe

Kulinarisches
Während des gesamten Verkaufs verwöhnen wir Sie in unserer 
Kaffeestube mit reichem Kuchenbuffet. 

Ab 11.30 Uhr können Sie zum Zmittag feine Spaghetti à discré-
tion geniessen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Frauengruppe St.Urban

Pfarreizentrum St.Urban 
Seenerstrasse 193
8405 Winterthur
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Migros, Denner, H & M, Esprit und 20 wei-
tere Fachgeschäfte heissen Sie willkommen.

Alles, was das Herz begehrt

Montag – Freitag 8.30 – 19.00 Uhr, 
Donnerstag 8.30 – 20.00 Uhr, 
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr. 

Kanzleistrasse 23
8405 Winterthur     

www.shopping-seen.ch

 

Wer sucht, 
gewinnt!
Erkennen Sie, wo diesmal das Foto im Shopping Seen gemacht 
wurde? Suchen Sie mit! Bestimmt haben Sie diese Schilder 
schon einmal gesehen … 

 

Gefunden? Dann schreiben Sie die Lösung in das dafür vor-
gesehene Feld. Füllen Sie ausserdem den Coupon aus und werfen 
Sie ihn in die Wettbewerbsurne im Erdgeschoss. 
Wir verlosen Einkaufsgutscheine im Wert von CHF 
50.– für das Shopping Seen! 

Lösung:

Vorname:

Name:

Strasse:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Telefon:

Einfach ausfüllen und im Shopping 
Seen in die Wettbewerbsurne werfen. 
Teilnahmeschluss: 31. März 2010

Wettbewerb Now Open: 
FÜR KLEINE GESCHENKE UND 
GROSSE SCHMUCKTRÄUME

In der Bijouterie Châlet fi ndet garantiert jeder Kunde 
sein Lieblingsstück – ob fürs kleine oder fürs grosse 
Portemonnaie. Eine schöne Auswahl an Silber- und 
Goldschmuck komplettiert das Angebot im Shopping 
Seen seit Ende des letzten Jahres.

Ganz nach dem Motto «Totally sexy» präsentiert 
sich seit November 2009 der neue Store des in-
ternationalen Fashionlabels Tally Weijl im Center. 
Auf 130 Quadratmetern gibt’s «totally sexy» 
Trendfashion, Basic Outfi ts, Accessoires und 
Jeans in allen Variationen.

Es wurde auch Zeit, dass das In-Label in Seen 
sesshaft  wird, denn Tally Weijl ist mit über 560 
Stores in 30 Ländern vertreten, davon befi nden 
sich 75 Stores in der Schweiz. 2009 wurde wie-
der stark expandiert – über 100 Stores wurden 
im letzten Jahr weltweit eröff net. Für dieses Jahr 
sind weitere 120 neue Stores geplant. Das Unter-
nehmen wurde 1984 durch Tally Elfassi-Weijl und 
Beat Grüring gegründet. Der Hauptsitz befi ndet 
sich in Basel, das Designcenter in der Modemet-
ropole Paris. Tally Weijl beschäft igt weltweit über 
2000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Paris, Basel, Seen: 
TALLY WEiJL NEU IM CENTER 

Publireportage

Gazette_Februar_2010_SeemerBote.indd   4 14.1.2010   17:12:32 Uhr

Erweiterung Bibliothek Seen 

Die Quartierbibliothek in Seen soll er-
weitert und saniert werden. Neu dazu  
kommen die ehemaligen Räumlichkei-
ten des Stadtammann- und Betreibungs-
amtes Seen. Die verschiedenen Bereiche 
der Bibliothek werden auf einem Geschoss 
platziert und behindertengerecht ausge-
baut. Die Ludothek verbleibt an ihrem jet-
zigen Standort. Die  beiden Wohnungen 
im Obergeschoss werden zu einer gross-
zügigen Wohnung zusammengefasst. Das 
Projekt respektiert einerseits die Bedürf-
nisse der verschiedenen Nutzenden und 
ermöglicht andererseits einen angemes-
senen Umgang mit der historischen Ge-
bäudesubstanz. Der Stadtrat hat einen 
entsprechenden Antrag an den Grossen 
Gemeinderat weitergeleitet. 
Quelle: Städische News

Unsere nächsten Veranstaltungen

Mittwoch, 24.2.2010, 17.15 Uhr  
Geschichtenkiste Spezial: 
Hören-Sehen-Verstehen
Geschichten für Kinder von 3 bis 
6 Jahren in spanischer Sprache

Mittwoch, 1.3.2010, 17.15 Uhr
Geschichtenkiste 
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren

Samstag, 6.3./13.3./20.3.2010, 09.30 Uhr
Bücherzwerge
Fingerspiele und Kinderverse
Für Kleinkinder von 12 bis 24 
Monaten mit ihren Eltern  
(mit Anmeldung)  

Montag, 22.3.2010, 10 Uhr
Dienstag, 23.3.2010, 10 Uhr
Mittwoch, 24.3.2010, 10 Uhr
Donnerstag, 25.3.2010, 10 Uhr
Miniclub im Frühling
Für Kinder von 2 bis 4 Jahren mit 
Begleitung
(mit Anmeldung) 

Donnerstag, 25.3.2010, 19.30 Uhr
Suppengeschichten
Suppe und Geschichten zum 
Frühlingsanfang
für Erwachsene

Mittwoch, 7.4.2010, 17.15 Uhr
Kamishibai im Frühling
Barbara Lütolf-Sonn erzählt mit dem 
japanischen Geschichtenkoffer
Für Kinder von ca. 4 bis 7 Jahren

Mittwoch, 14.4.2010, 17.15 Uhr
Geschichtenkiste Spezial: 
Hören-Sehen-Verstehen
Geschichten für Kinder von 
3 bis 6 Jahren in türkischer Sprache

Dienstag, 20.4.2010, 14 Uhr
Dienstag, 27.4.2010, 14 Uhr
Hörzeit in den Frühlingsferien
Feriengeschichten für Kinder von 
6 bis 9 Jahren

Seemerin stellt 
ersten Gedichtband vor
Hanni Friess

In früheren Ausgaben des Seemer 
Boten haben wir wiederholt auf Neu-
erscheinungen von Seemer Autorin-

Katrin Cometta-Müller
Staatswissenschafterin

Stephan Furrer
Informatiker

Beat Meier
Agrarökonom

Natürlich! Liste 7in den Gemeinderat

und Michael Zeugin in den Stadtrat

nen und Autoren hingewiesen. Ruth 
Näf Bernhard, reformierte Pfarrerin 
in Seen, stellte im Dezember im The-
ater am Gleis ihren ersten Gedicht-
band vor. 

«Mit leisen Gedichten lässt Ruth Näf 
Bernhard starre Formen und Vorstellun-
gen aufweichen. Damit wird der Blick frei 
auf Verborgenes zwischen Mensch und 
Mensch, zwischen Himmel und Erde». 
Mit diesen Worten lud der alataverlag zur 
Buchvernissage ein. 

Ruth Näf Bernhard las eine Auswahl ih-
rer Gedichte vor. Die musikalische Impro-
visation durch Tony Renold, Schlagzeug 
und Michael Gassmann, Trompete nahm 
Sprachbilder auf, vertiefte sie und verlieh 
der knappen, dichten Sprache noch mehr 
Wärme und Lebendigkeit. 

Die Lektüre dieser Gedichte erfordert 
Stille, Zeit und Bereitschaft, sich auf die 
Gedanken und Empfindungen der Auto-
rin einzulassen. 

Der schmale sorgfältig gestaltete Band 
trägt den Titel «und dazwischen ein schwei-
gen» und ist im Buchhandel erhältlich. 
(80 Seiten, Preis: Fr. 24.–)

SB210.indd   27 04.02.2010   16:39:09

Veranstaltungen in der Bibliothek

Sa, 2. Dez.
11.00 Uhr bis 
12.00 Uhr

Treffpunkt 
Bibliothek

Lust auf Wandern – 
Austausch mit Andern: 
Wanderfreudige  
Leute treffen sich in der 
Bibliothek.

Mi, 6. Dez.
17.15 Uhr

Kamishibai 
im Advent

Für Kinder von ca. 4 bis 
8 Jahren.
Daniela Gerber erzählt 
mit dem japanischen 
Geschichtenkoffer  
zwei Advents-/Winter- 
geschichten.

Do,   7. Dez.
Fr,    8. Dez.
Mo, 11. Dez.
Di,  12. Dez.
je 10.00 bis
ca. 10.45 Uhr

Miniclub  
im Winter

Eine Weihnachtsmann-
Geschichte erleben.
Für Kinder von 2 bis 4 
Jahren in Begleitung 
eines Elternteils (oder 
Grosi/Opa, Gotte/Götti.
Nur mit Anmeldung.

www.praxis-zahnprothetik-keller.ch

Praxis für Zahnprothetik Keller
Dorfstrasse 53 | 8542 Wiesendangen
Tel. 052 338 20 30 | E-Mail: info@praxis-zahnprothetik-keller.ch

•	 Abnehmbare Total- und Teilprothesen
•	 Prothesenreparaturen jeglicher Art
•	 Prothesen auf Implantaten und Wurzelankern
•	 Zahnaufhellung mittels Bleichschienen
•	 Prophylaktische Zahnreinigung
•	 Knirschschutzschienen
•	 Unterfütterungen
•	 Notfalldienst

Sibel Keller 
Eidg. Dipl. Zahntechnikerin
Dipl. Zahnprothetikerin

Gerne  
komme ich  

auch zu Ihnen.

Haus- und Heimbesuche

auf Anfrage.

Der Ortsverein und die Redaktion bedanken sich   
herzlich bei allen Inserenten.

Rückblick auf die Herbstbörse 2017
Aus der anfangs September durchgeführten Herbstbörse 
 resultierte ein Erlös von rund Fr. 1100.– zugunsten von Comu-
nident, einer mobilen Zahnarztpraxis in Costa Rica. Joel und 
Rebekah Stoll-Jones, welche diese Arbeit aufgebaut haben und 
leiten, waren an diesem Tag im Kirchgemeindehaus anwesend 
und kamen mit den Besucherinnen ins Gespräch über die 
 erfreuliche Entwicklung ihrer Arbeit, der indigenen Cabecar-
Bevölkerung Zahnbehandlungen zu ermöglichen und Schulun-
gen im Bereich der Dentalhygiene durchzuführen. 

Am Nachmittag wurde die Börse mit Freude von vielen Perso-
nen besucht, welche von einer sozialen Institution der Stadt 
Winterthur eingeladen wurden. Kleider, welche bis am Sams-
tagabend nicht verkauft wurden, gingen an die Organisation 
«Licht im Osten» in Winterthur. Diese werden in osteuropäische 
Krisengebiete gebracht und dort direkt an Bedürftige weiter-
gegeben. So erhalten alle Kleider, welche an dieser Börse «mit-
gemacht» haben, ein zweites oder gar drittes Leben.

Die nächste Börse findet am Samstag, 24. März 2018, 9.30–
13.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus Seen statt. Es werden 
der Jahreszeit entsprechend Frühlings- und Sommerartikel im 
Mittelpunkt stehen. Bringen Sie Ihre gut erhaltenen Kleidungs-
stücke, Schuhe, Handtaschen und Accessoires (Schals, Gür-
tel …) am Freitag, 23. März, von 17 bis 19 Uhr ins KGH. An-
nahmelisten zur vorgängigen Beschriftung liegen ab anfangs 
März im ref. KGH auf oder können unter 
erwachsenenkleiderboerse@gmx.ch angefordert werden.

Am Samstag, 24. März, von 9.30 bis 13.00 Uhr findet der 
 Second-Hand-Verkauf statt. Dabei gehen 20 % des Verkaufs-
preises  wieder an soziale und kirchliche Projekte im In- und 
Ausland, 80 % erhalten Sie als Verkäufer(-in).
Nicht verkaufte Waren gehen NICHT an Sie zurück, sondern 
können am späten Samstagnachmittag von sozial benachteilig-
ten Menschen aus Winterthur zu einem symbolischen Preis 
 erworben werden. 

Die etwas andere Erwachsenen Kleiderbörse kann nur dank 
der tatkräftigen Unterstützung vieler Freiwilliger durch-
geführt werden. Ihnen ein herzliches Dankeschön! Falls  
Sie gerne mithelfen möchten, nehmen Sie bitte mit Barbara 
Pfeiffer Kontakt auf, Tel. 052 232 40 16 oder 
erwachsenenkleiderboerse@gmx.ch.

Für das Vorbereitungsteam Barbara und Jürg Pfeiffer
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Die Theatersaison beginnt!

Öffnungszeiten: 
Di 09 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr
Do 17 bis 19 Uhr
Sa 10 bis 12 Uhr

In der Ludothek Seen warten viele verschiedene Handpuppen 
sehnsüchtig auf ihren Auftritt. Es fehlen nur noch die phanta-
sievollen Puppenspieler!

Wer hat eine tolle Idee, wie die Abenteuer des Polizisten mit 
dem Krokodil und dem Wolf weitergehen? Möchte jemand eine 
lustige Geschichte mit dem Zauberer zusammen mit dem 
Hasen und der Eule im Wald inszenieren? Und, wer will dem 
Theaterstück mit der Hexe und der verzauberten Königsfami-
lie eine neue spannende Wende geben?

Viele Theater haben bereits ihre neue Saison eröffnet. Des-
halb ist es höchste Zeit, auch zu Hause die Theatersaison  
zu eröffnen, ganz einfach mit einem zauberhaften Puppen-
theater aus der Ludothek.

Nach dem ersten Akt ist das Theater noch lange nicht zu Ende. 
Das Publikum wird im zweiten Akt im Mini Theater mit vielfäl-
tigen und liebevoll gestalteten Fingerpuppen überraschen. 

Klein aber oho! Wer unter den Fingerpuppen singt dann bei der 
Zugabe am schönsten und tanzt am besten, Löwe, Fee, Elefant, 
Clown oder sogar Opa?

Schliesslich kann das grosse Theater aus Stoff ganz einfach in 
jedem schmalen Gang mit einer Stange aufgebaut werden. 
Schon steht ein toller Bühnen-Komplex mit vier unterschied-
lichen Theaterbühnen mit bunten Vorhängen für die nächste 
Aufführung bereit. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern viel Vergnügen beim be-
geisterten Mitspielen und natürlich auch beim Zuschauen auf 
Ihrer ganz privaten Bühne in Ihrem Haus-Theater!

Für das Team der Ludothek Seen Tomomi Hotaka

ELKI und Mini-ELKI ab 18 Mt.
Grosseltern-Enkelkinder ab 18 Mt.  
Kinderkurse mit Testabzeichen ab 4-5 J.

Kurse bis Lernstufe 6: 
Montagabend, Freitagnachmittag 
Samstagmorgen 

Weitere Kurse im Geisi, Brühlgut 
und im Schulhallenbad Elgg 

Infos und Anmeldungen: 
www.schwimmschulen.ch

Kurse im
Hallenbad der

Michaelschule

Babys ab 5 Mt. 
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Wir haben einen Plan
www.liste-1.ch

Wahlen Winterthur ώ 4. März 2018
Liste 1 in den Gemeinderat 

Yvonne Beutler, Nicolas Galladé, Christa Meier 
und Jürg Altwegg (Grüne) in den Stadtrat

www.brockenstube-winterthur.ch

Abholung
Räumung

Schnäppchen

Dienstag bis Freitag
von 14 bis 18 Uhr 
Samstag von 9 bis 16 Uhr

Fröschenweidstrasse 12 
8404 Winterthur
052 233 24 25

Inserat_BSWinterthur_184x82_2017.qxp_Inserat_Winterthur_116x75  31.01.17  10:30  Seite 1

Weihnachtsmusical

Theater und Singspiel 
von Andrew Bond

Sonntag, 17. Dezember 2017, 17.00 Uhr 

Ref. Kirchgemeindehaus Seen 
Kanzleistrasse 37
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Offene Weihnachten für alle
Wir feiern Weihnachten unter dem Motto «gemeinsam statt einsam». 
Denn heute geht es darum, dass wir die Liebe Gottes feiern, die mit 
der Geburt von Jesus Christus auf der Welt sichtbar wurde.

Wir feiern unkompliziert, freudig und sinnlich. Egal, ob du mit deiner 
Familie kommst, alleinerziehend oder verwitwet bist, als Single oder 
Paar kommst – wir freuen uns auf dich!

Sonntag, 24. Dezember 2017, ab 18.30 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37

Der Abend ist kostenlos, Anmeldeschluss ist Samstag, 16. Dez. 2017.

Weitere Infos und Anmeldung:
Kathrin Baumann, kathrin.baumann@zh.ref.ch, 058 717 54 15

1001 Geschichten und noch mehr Flüchtlinge –
ein Journalist berichtet aus dem Libanon

23. Januar 2018, von 19.30 bis 21.00 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistrasse 37

Der Journalist Delf Bucher berichtet über die Situation der christli-
chen Gemeinschaften im Libanon mit seinen achtzehn Konfessionen. 
Er gibt fundiert Auskunft über das Schicksal der vielen Flüchtlings-
kinder und über die humanitäre Hilfe vor Ort, etwa durch das HEKS.

musik&wort
«Schöne Müllerin»
Sonntag, 26. November 2017, 17.00 Uhr 
Ref. Kirche Seen

Michael Feyfar, Tenor 
Mathias Clausen, Klavier 
Hannes Diggelmann, Wort 

Eintritt frei, Kollekte für den Musikfonds 

www.refkircheseen.ch

LEITUNG   Simon Obrist, Sozialdiakon, 078 791 64 30,  
   simon.obrist@zh.ref.ch mit Team

KOSTEN   sFr. 425.-- (GEsCHWIsTEr sFr. 380.--)

UNTERKUNFT   Ferienhaus Trachsel, Adelboden 

TRANSPORT  Wir reisen mit einem Car-Unternehmen
ANMELDUNG BIS 15. JANUAR www.jugendseen.ch  

SNOWCAMP

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■  ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

10.-17.2.2018 --------- 13-18 Jährige

ADELBODEN
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Anmeldung und Information: www.jugendseen.ch 
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Wieder begrüsst Winterthur das neue Jahr auf einmalige ArtDas Jubiläumsglüüt wird 5!

8405 Winterthur
Büelhofstrasse 28
052 232 50 20
079 672 63 78
rolandgehringer@
bluewin.ch

Überall auf der Welt läuten Glocken das neue Jahr ein, so what! 
Aber nur in Winterthur treffen sich alle Kirchgeläute mitten in 
der Altstadt zu einem gemeinsamen Neujahrskonzert.

Bis oben auf die Zwillingstürme platzieren die Techniker der 
Firma Hyposound ihre Lautsprecher und verwandeln den 
 altehrwürdigen Chileplatz in einen riesigen Konzertsaal. 

«10-kanal Surround gibt’s weder in Züri noch an den Musikfest-
wochen», moniert Klangmacher Grimmer verschmitzt. Er hat 
zum 5. Mal ein solches Megaglockenspiel komponiert. Das 
klingt nicht nur festlich, sondern jazzt und rockt bisweilen ganz 
formidabel. 

Erstmals wird dieses Jahr ein «Special Guest» zu hören sein: 
Das Glockenspiel des Swiss Centers aus London verleiht dem 
Winterthurer Glockenkonzert eine spezielle internationale 
Note. Mit seinen 27 Stimmen klingt es einzigartig!
«Es ist das letzte Mal, dass ich ein ganzes Stadtglüüt allein 
komponiere» sagt Grimmer. Es laufen deshalb Gespräche mit 
jungen Talenten, die sich mal auf diesem Riesenglockenspiel 
austoben möchten. 

Das Konzert auf dem Chileplatz beginnt am 1. Januar 2018 
«Glock 15 Uhr» und dauert ca. 25 Minuten.

Eintritt frei, Kollekte am Schluss der Veranstaltung.
Weitere infos auf www.stadtglüüt.ch

Kontakt für weitere Fragen:
Pascal Mettler
079 242 27 30
mettler@kulturbau.ch

Klaus Grimmer in seinem Studio.

VERSCHIEDENE GESICHTSBEHANDLUNGEN

AUGENBRAUEN UND WIMPERN FÄRBEN

KOSMETISCHE HAND- UND FUSSPFLEGE

HAARENTFERNUNG LHE-TECHNOLOGIE 
+ WARMWACHS

o

o

o

o

b e h a n d l u n g e n  f ü r  S i e  u n d  i h n

Beau V i sage Kosmet ik
Telefon       +41 52 235 08 01
info@beauvisage-kosmetik.ch
www.beauvisage-kosmetik.ch
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Wir bieten Komfort.

Mein Seen. Meine Glasfaser. 
Nutzen Sie das Winterthurer Glasfasernetz für schnelles Surfen, digital  
Fernsehen und Telefonieren. Gerne beraten Sie die Fachleute der Glasfaser- 
Hotline unter Telefon 0800 84 00 88. stadtwerk.winterthur.ch/ftth

0485-004_STWW_FTTH_MF_Inserate_184x126_SeemerBote_MF_161220.indd   1 20.12.16   08:04

HOFSTETTER
DORIS

Dr. med., 
Fachärztin für 

Anästhesiologie 

Gemeinderätin

bisher

WINTERTHUR

ERNEUERBAR.

LISTE 5

Heute Petition unterschreiben.

Morgen Grün wählen.

Wahlen am 4. März 2018

www.gruene-winterthur.ch

Cheminéeholz & Brennholz

Finnenkerzen in verschiedenen Grössen

Lieferung oder ab Hof in Ster, halben Ster und 
in Säcken zu 10 oder 15 Franken 

Fabian und Tobias Schlüchter

Brennholz-Verkauf

Köhlbergstrasse 47     8405 Winterthur     079 629 81 50
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Fabbl TV: Der Glaube an die Musik
Was einen interessiert, das begeistert einen auch. Schon früh 
hatte der heute in Seen lebende Fabian Moor Interesse an 
Musik, Kunst und Kultur. So mauserte er sich bereits als 
15-jähriger zum freischaffenden Journalisten und veröffent-
lichte bis heute über 300 Artikel in etwa zehn verschiedenen 
Medien.

Er ist Sänger und Gitarrist der beiden Bands Freelancer und 
ZAP!. Seit mehreren Jahren arbeitet er auch an seinem aktu-
ellsten Projekt «Fabbl TV», welches nun endlich das Licht der 
Welt erblicken darf. Unter dem Motto «We don’t believe in genre 
– We believe in music», also: «Wir glauben nicht an Musikrich-
tungen – Wir glauben an Musik» wollen die sogenannten FABB-
LERS auf ihrem YouTube-Kanal Fabbl TV und der Webseite www.
fabbl.org zeigen, was es heisst, als kompromissloser Musik-
schaffender zu leben. Professionelle Videos über interessante 
Künstler mit noch interessanteren Geschichten. Mit Asep Stone, 
der laut Noel Redding (Bassist bei der Jimi Hendrix Experience) 
die weltweit beste Hendrix Personifikation ist, spricht er über 
das one-way-Ticket ins Ungewisse, welches schlussendlich zu 
einem Jimi Hendrix-Tribute Konzert führte, das live auf BBC vor 
einem Millionenpublikum ausgestrahlt wurde. 

Natürlich schafft es Fabian nicht alleine, sein neustes Projekt 
umzusetzen, denn hinter dem professionellen Auftreten von 
«Fabbl TV» steckt viel Arbeit, die vom Filmen und Schneiden der 
Videos über das Designen der Homepage und die Pressearbeit 
hin zu vielen weiteren Aufgaben führt. Mit dem freischaffenden 
Grafik-Designer Dominic Hostettler aus Seen und dem Fotogra-
fen Luca Rüedi aus Windlach, hat er zwei seiner besten Freunde 
mit an Bord geholt. Den grössten Teil der Arbeit verrichtet 
 Fabian allerdings selbst. «Ich schreibe ab und zu einen Zei-
tungsartikel und bin zu 20% angestellt, um mich finanziell über 
Wasser halten zu können», sagt er. Die restlichen Tage verbringt 
er damit, für Fabbl TV oder seine Bands zu arbeiten. Er geht Fra-
gen nach wie: «Welche KünstlerInnen sind momentan in der 
Nähe, um weitere Videos aufzunehmen?», «Wie macht man es 
den Medien so einfach wie möglich, über uns zu berichten?» 
oder auch «Wie baut man eine Community auf?», «Wie geht man 
mit Youtube um?», «Funktioniert die neue Homepage einwand-
frei?», «Können wir Verträge mit potentiellen Videosponsoren 
abschliessen?», «Wollen wir nach Deutschland reisen, um ein 
bestimmtes Konzert aufzunehmen?». Der Fakt, dass Fabbl TV 
erst am 15. dieses Monats die ersten Videos hochladen wird und 
deshalb noch nicht etabliert ist, kann eine Hürde sein, wenn es 
darum geht, bekannte Künstler anzuwerben. So gab es auch 
schon Managements, die auf Fabians Anfragen ablehnend 
reagierten. 

Auf spannende Gäste darf man sich trotzdem freuen, wobei zu 
erwähnen wäre, dass sich Fabbl TV – wie in ihrem Slogan ver-
sprochen – über alle Genregrenzen hinwegsetzt. Pop, Indie, 
Folk, Rock oder Hip-Hop-Künstler gibt es in den Fabbl-Videos 
zu sehen. «Die einzige Bedingung ist die Kompromisslosigkeit, 
mit welcher die Künstler ihr musikalisches Schaffen an die erste 
Stelle der Prioritätenliste setzen», erklärt Fabian. Es werde 
auch kein Unterschied gemacht, ob ein Gast regelmässig Kon-
zerte vor tausenden Leuten spiele, oder ob er sich als Strassen-
musiker am Existenzminimum bewege. Mit dem Video über den 
ukrainischen Gitarrenvirtuosen Estas Tonne, erhofft sich Fabian 
den Durchbruch zu erzielen. «Es gibt noch kein Englischspra-
chiges Interview mit ihm auf Youtube», weiss er. Videos von 

Estas Tonne haben auf Youtube bis zu 35 Millionen Klicks,  
was ihm zu einer grossen Fangemeinschaft verholfen hat.  
Am 1. Dezember spielt er ein Konzert in der Samsung Hall. Das 
Fabbl-Video ist bereits unter www.fabbl.org/videos zu sehen 
und wird am 15. November offiziell auf Youtube veröffentlicht 
werden.

Fabbl TV ist auf Youtube, Facebook, Instagram und unter 
www.fabbl.org zu finden.
Neue Videos werden jeweils am 1. und 15. des Monats 
hochgeladen.
Release-Party: 29. Dezember 2017, Alte Kaserne Zürich. 
Fr. 25.–. Tickets bei Starticket (Suchbegriff: Fabbl TV)

Auf einem gemütlichen Teppich im Schneidersitz neben ein paar 
kuscheligen Kissen, unterhält sich Estas entspannt mit Fabian 
über seine Musik und die Lebenserfahrung, die er bereits sam-
meln konnte. Auch unkonventionelle Fragen machen die Fabbl-
Videos zu etwas Besonderem. «Human», also: «Mensch» ant-
wortet Estas Tonne, auf die Frage, was sein Lieblingstier sei und 
die Konversation driftet für kurze Zeit in eine philosophische 
Richtung über den Unterschied zwischen Mensch und Tier und 
das Unterdrücken von Trieben ab. Neben dem Interview werden 
immer wieder Szenen aus Estas letztem Konzert eingespielt, 
was dem Video eine entspannende musikalische Note verleiht. 
Am Ende des Videos hat man das Gefühl, Estas Tonne als 
Mensch, wie auch seine Musik, schon lange zu kennen. Wenn 
die weiteren Videos mit diesem über Estas Tonne mithalten 
können, bleibt kein Zweifel, dass Fabbl TV bereits in wenigen 
Monaten ein grosser Name auf Youtube sein wird. «Das ist zwei-
fellos mein Ziel», sagt Fabian, der bis anhin sehr viel Geld und 
Zeit in sein Projekt investiert hat. «Ich hoffe darauf, dass ich ab 
dem nächsten Jahr mindestens meine Kosten decken kann und 
vielleicht einige Sponsoren oder Vertragspartner finde.» Um 
dem Youtube-Kanal einen gehörigen Startschuss zu verleihen, 
organisieren die FABBLERS momentan eine grosse Release-
Party. «Sie wird am 29. Dezember in der Alten Kaserne in  Zürich 
stattfinden», kündet er an. Neben einigen Fabbl Videos und Hin-
tergründen, wird es vor allem Konzerte geben. Die Asep Stone 
Experience, Soybomb und Down on Earth wurden verpflichtet. 
Auch im Rahmen der Release Party wird das Freelancer-Album 
«Embryo» getauft werden, für welches die Band momentan viel 
Zeit im Studio verbringt. Die Aftershowparty mit DJ Funky-
Hoschti aus Seen, lässt die Gäste bis weit in die Morgenstun-
den feiern. Es lohnt sich auf jeden Fall, mal auf www.fabbl.org 
vorbeizuschauen. Dass man dabei gleich noch FABBL TVs 
 süsses Maskottchen Fabba entdeckt, das die Webseite schön 
sauber hält, ist eine nette Überraschung. 

Lenard Baum

Fabian (links) lauscht entspannt den Worten von Estas.
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Von der XXL-Baustelle zur 
 modernen SBB-Serviceanlage
Wer neue Züge beschafft, tut gut daran, beizeiten auch an 
deren Wartung zu denken. Das ist bei der SBB nicht anders: 
Sie nimmt per Fahrplanwechsel im Dezember den neuen 
 Service- und Abstellstandort Oberwinterthur Pünten in Be-
trieb und hält dort die neusten Doppelstockzüge von Stadler 
in Schuss. Am Samstag, 25. November, sind Jung und Alt ein-
geladen, einen Blick hinter die Kulissen der SBB zu werfen und 
mehr über die Instand haltung zu erfahren (vgl. Kasten).

Ab Fahrplanwechsel vom 10. Dezember 2017 geht es los: Alle sie-
ben bis neun Tage rollen die modernen Stadler-Doppelstockzüge 
in die neue SBB-Service- und -Abstellanlage Oberwinterthur Pün-
ten. In rund zweieinhalb Jahren ist im Grenzgebiet Wiesendan-
gen/Winterthur eine neue Halle mit einer Fläche von rund 6100 
Quadratmetern entstanden. Sie verfügt über drei 150 Meter lange 
Standplätze für Arbeiten am Zug, einen Logistikbereich und ein 
Dienstgebäude. 

Am neuen Standort bringen die SBB-Spezialisten die Fahrzeuge 
technisch auf Vordermann. Arbeiten an den Fahrmotoren, am Lauf-
werk, an den Türen und WC-Anlagen werden in der neuen Halle 
ausgeführt, aber auch das Tauschen von Klimageräten, Druckluft-
anlagen oder Stromabnehmern ist möglich. Für eine gründliche In-
nenreinigung der Züge sorgen zudem die Reinigungsprofis der SBB. 
Auf der über zwei Kilometer langen Abstellanlage im Gleisfeld 
schliesslich finden nicht weniger als 14 Zugs-Kompositionen Platz.

Publireportage

Offene Türen am Samstag, 25. November 2017  
in Wiesendangen
Die SBB lädt ein, am Samstag, 25. November 2017, 10 bis 15 Uhr, 
einen Blick hinter die Kulissen der Instandhaltung von Zügen zu 
werfen. Auf einem spannenden Parcours lernen Interessierte die 
verschiedenen Tätigkeiten kennen – von der Technik bis zur 
Fahrzeugreinigung – und erfahren so, was es braucht, dass die 
SBB-Züge der Zürcher S-Bahn jeden Tag sicher, pünktlich und 
 sauber verkehren. Die neue Anlage befindet sich an der Riet-
strasse 101 im Grenzgebiet Wiesendangen /Winterthur. Anreise: 
ab Bahnhof Winterthur entweder mit der S8 oder der S30 Rich-
tung Weinfelden bis Bahnhof Wiesendangen. Vor Ort stehen 
keine Parkplätze zur Verfügung.
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Animierte 
Weihnachtswunderwelt

27. November bis 27. Dezember

�
Kostenlose Kids-Events

Jeweils am Mittwoch, 14 –17 Uhr 
 15. November Weihnachtsbasteln
 29. November Spielnachmittag 
 13. Dezember Weihnachtsbasteln

�
Besuch vom Samichlaus
Mittwoch, 6. Dezember, 13.30 bis 16.30 Uhr

I M  S H O P P I N G  S E E N
27. November bis 27. Dezember

Weihnachten Weihnachten 
We sseWe sse

I M  S H O P P I N G  S E E N
27. November bis 27. Dezember
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Animierte 
Weihnachtswunderwelt

27. November bis 27. Dezember

�
Kostenlose Kids-Events

Jeweils am Mittwoch, 14 –17 Uhr 
 15. November Weihnachtsbasteln
 29. November Spielnachmittag 
 13. Dezember Weihnachtsbasteln

�
Besuch vom Samichlaus

Weihnachtswunderwelt

Kostenlose Kids-Events

 15. November Weihnachtsbasteln
 29. November Spielnachmittag 
 13. Dezember Weihnachtsbasteln

wir seen uns ...
Shopping Seen
20 Fachgeschäfte
www.shopping-seen.ch

Mo bis Mi  8.30 –19.00 Uhr
Do und Fr 8.30 – 20.00 Uhr
Sa 8.00 –18.00 Uhr

Besuch vom Samichlaus
Mittwoch, 6. Dezember, 13.30 bis 16.30 Uhr

Anzeige
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Depression im Alter – erkennen, 
damit umgehen, behandeln

Dienstag, 21. November 2017
9.00 –11.00 Uhr
Pfarrei St.Urban, Seenerstrasse 193

Eintritt frei, Kollekte

Das Altern stellt die Menschen vor grosse und vielfach neue 
 Herausforderungen. Wir sind mit Abschiednehmen, nachlas-
senden Kräften und der Nähe zum eigenen Tod konfrontiert – 
Veränderungen, die wir manchmal nicht mehr alleine bewäl-
tigen können.

Alter aber bedeutet nicht Freudlosigkeit, und Trauer nicht 
Depression.

Eine anhaltende depressive Verstimmtheit ist jedoch ernst zu 
nehmen. Depressionen lassen sich, sofern sie erkannt werden, 
meist gut behandeln.

Folgende Fragen werden vom Referenten erläutert:
• Wie entsteht eine Depression?
• Wie unterscheidet sie sich von Niedergestimmtheit?
• Wie damit umgehen, wenn Menschen meines Umfeldes 
 betroffen sind?
• Wie wird eine Depression behandelt?

Ein Vortrag zur Annäherung an ein schwieriges, aber wichtiges 
Thema. Anschliessend gemeinsamer Austausch.

Referent:  Robert Koch
 Leitender Arzt Altersbereich ipw
 Facharzt Psychiatrie & Psychotherapie FMH
 Schwerpunkt Alterspsychiatrie

Seemer Bildungsreihe:
Die Farben des Lebens

Kunterbunter Themenstrauss

Für Fragen wenden Sie sich bitte an:
Ref. Kirchgemeinde, O. Rüegg Tel. 058 717 54 12
Kath. Pfarrei St.Urban, Sekretariat Tel. 052 235 03 80
Altersheim St.Urban, Sekretariat Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wurde organisiert von:
Altersheim St.Urban Katholische Pfarrei St.Urban
gaiwo Ref. Kirchgemeinde Seen
Pfingstgemeinde Arche Winti
Pro Senectute, Ortsvertretung Seen

Nächster Anlass der Bildungsreihe:

Geistige Frische im Alter
Referent: Prof. Dr. med. Kesselring
Dienstag, 20. Februar 2018, 9.00 –11.00 Uhr
Arche Winti, Heinrich Bosshardstrasse 2

Herzlich willkommen 
bei Pro Senectute Kanton Zürich, 
Ortsvertretung Seen 
 
Wir engagieren uns für die ältere Bevölkerung in Seen. Machen 
Sie gerne hin und wieder jemandem eine Freude – dann sind Sie 
in unserem Team goldrichtig. Sie helfen mit beim Organisieren 
von Jubilaren-Treffs oder besuchen Jubilare an ihrem runden 
Geburtstag. Wie gross Ihr Einsatz sein wird, bestimmen Sie 
selbst.    
      
Weitere Informationen erhalten Sie bei   
Gertrud Hirschi, Tel. 052 233 07 13 
Maria Kurmann, Tel. 052 232 29 12                                                                                                  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf     
Ortsvertretung Winterthur Seen 

Seniorenprogramm-Nachmittage 
Vorschau Winterhalbjahr 2017/18

Beginn jeweils um 14.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen

Mittwoch, 22. November 2017
«Wo Liebe ist, da ist auch Gott» – 
Eine Erzählung von Leo Tolstoj mit Cornelis Rutgers

Mittwoch, 13. Dezember 2017
«Von Krähen, Gänsen und anderem Getier…» 
Bilder, Anekdoten und Wissenswertes mit Frank Frutiger

Mittwoch, 24. Januar 2018
Filmvortrag: 
«Unser Wald – mehr als nur Bäume» mit Kurt Baltensperger

Mittwoch, 28. Februar 2018 
Diavortrag über die isländische Hochebene mit 
Barbara Schudel 

Mittwoch, 28. März 2018
Folkmusik – Eine musikalische Reise quer durch Europa  
mit den Saitenschletzer

Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 

Oliver Rüegg, Sozialdiakon, Tel. 058 717 54 12
oliver.rueegg@zh.ref.ch
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Domenico Chindamo
Ihr Spezialist in Seen seit mehr als 15 Jahren

Tösstalstrasse 234, 8405Winterthur
domenico.chindamo@baloise.ch
Tel. 052 223 01 01

www.baloise.ch

Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 

Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Daniel Langhart
Bahnhofplatz 17 / 8400 Winterthur
Telefon 052 243 14 11 / Mobile 079 276 39 27
daniel.langhart@immolution.ch 
www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Qualität ist nicht teuer…

Ausschneiden + Aufbewahren

Suche laufend Geschirr, Gläser, Vasen, 
Besteck, Puppen, Bären, Damen- und 
Herrenhüte, Kochbücher, Kinderbücher, 
Musiknoten, An sichtskarten, Fotos von 
Seen, Schmuck, Kleinantikes, Raritäten, 
ausgestopfte Tiere, Tisch- und Bett  - 
wäsche und vieles mehr. Rufen Sie an, 
auch  ausserhalb der Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten
Di  9–18 Uhr    Do 13–19 Uhr 
Fr  9–13 Uhr    Sa   11–16 Uhr

ERNAS FUNDGRUBE
Untertor 12 (2. Stock, oberhalb SALT-Shop), 
Winterthur,  Tel. 052 213 28 00 / 079 419 58 36 
Brigitte Sinner-Kramer,  
der seriöse Einfraubetrieb
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Immer wieder werden ältere Leute von skrupellosen Betrü-
gern ausgenommen. Neben dem finanziellen Schaden ent-
steht oftmals auch ein psychischer Stress. Die betroffenen 
Senioren schämen sich zutiefst. Dabei könnten solche Situa-
tionen einfach verhindert werden. Ein neuer Ratgeber, den 
Home Instead gemeinsam mit der Kantonspolizei Zürich ent-
wickelt hat, zeigt auf wie man sich und seine Angehörigen 
schützt. 

Der Ratgeber, der mit Unterstützung der Präventionsabteilung 
der Kantonspolizei Zürich, entstanden ist, informiert über häu-
fig angewendete Betrugsmethoden wie Telefonbetrug, Haustür-
geschäfte, falsche Gewinnversprechen oder Phishing. Ebenso 
erläutert der Ratgeber, warum Senioren zum Ziel werden kön-
nen. Er zeigt aber auch konkrete Massnahmen auf, mit denen 
sich Betrugsfälle vermeiden lassen. 

Altbekannte Betrugsformen halten sich hartnäckig
Obwohl man inzwischen gut darüber Bescheid weiss, halten 
sich gewisse Betrugsformen hartnäckig. Dazu gehört der so-
genannte Enkeltrick, der auch nach Jahren nicht aus den 
Schlagzeilen verschwindet. «Es kommt regelmässig vor, dass 
Betrüger die Gutgläubigkeit, Hilfsbereitschaft und Fürsorge äl-
terer Menschen skrupellos auszunutzen», so Rolf Decker, Pro-
jektleiter der Präventionsabteilung der Kantonspolizei Zürich. 
«Die Betrüger erweisen sich meist als enorm kreativ, wenn es 
um Mittel und Wege geht, um an das Geld, die Wertgegenstände 
oder das Eigentum ihrer Opfer zu gelangen». 

Fürsorge und Einsamkeit werden ausgenutzt
Warum werden gerade Senioren Opfer von solchen Betrugs-
formen? Manchmal ist es auf nachlassende geistige Wachheit 
der Betagten zurückzuführen, zum Beispiel aufgrund einer be-
ginnenden Demenz. Andere Senioren wiederum sind einsam 
und freuen sich ganz einfach, wenn jemand mit ihnen Kontakt 
aufnimmt. Die Folge: Ältere Menschen fassen schnell Vertrauen 
und werden unvorsichtig. Beim Enkeltrick kommt hinzu: 

Der Enkeltrick und andere Betrugsformen: 
Wie man seine Angehörigen davor schützt

«Grosseltern würden für ihre Enkelkinder so ziemlich alles 
tun!», so Decker. Das ist auch Betrügern bewusst, die die 
 Fürsorge und Hilfsbereitschaft älterer Menschen skrupellos 
ausnutzen. 

Verhaltensregeln helfen, Betrugsdelikte zu 
verhindern
Das muss nicht sein. «Die Berücksichtigung einiger weniger, 
dafür aber besonders wichtiger Verhaltensregeln macht es 
 Betrügern schwerer, ihre Methoden erfolgreich anzuwenden», 
so Decker. «Aufgrund unserer alltäglichen Arbeit mit Senio-
rinnen und Senioren wissen wir aber, dass das notwendige 
 Wissen für die eigene Sicherheit oft fehlt», so Claude Schnierl, 
Geschäftsführer von Home Instead Winterthur. «Aus diesem 
Grund haben wir, mit Unterstützung der Kantonspolizei Zürich, 
diesen Ratgeber entwickelt. 
Es ist unser Ziel, Familien und ihre Angehörigen für die Prob-
lematik zu sensibilisieren und langfristig vor Betrugsfällen zu 
schützen». 

Der Ratgeber kann kostenlos bestellt werden unter: 
052 208 34 83 oder winterthur@homeinstead.ch

Weitere Auskünfte:
Claude Schnierl, Telefon 052 208 34 83 
claude.schnierl@homeinstead.ch

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

massgeschneiderte änderungen

im atelier stoff werk

barnäh

barnäh

Wir helfen Ihnen bei Ihren Nähprojekten.
betreutes Nähen in der näh.bar

Öffnungszeiten:

Dienstag, 14.00 –17.00 Uhr
Donnerstag, 08.00 –11.00 Uhr

Preise:

Betreutes Nähen: 1/2 Stunde à Fr. 7.50

Nähkurs auf Anfrage.

Elisabeth Campana freut sich auf Ihren Besuch.

Roggenweg 20, 8405 Winterthur, 079 466 51 61, www.campana-stoff-werk.ch

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

beim bügelservice marinaro

barnäh

barnäh

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

beim bügelservice marinaro

barnäh

barnäh
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Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 
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Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

Unser Abteilungsleiter
Malerei & Spritzwerk
Simon Abderhalden
empfiehlt: «Setzen Sie
auf Qualität.»

www.thaler-ag.ch

Thaler AG, Zürcherstrasse 262, 8406 Winterthur
+41 52 266 06 26, info@thag.ch

Farbberatung • Fassaden • Tapezier-
arbeiten • Dekoration • Farbkonzepte

Gipser | Maler | Bodenleger
Seit 60 Jahren in Winterthur

Malerarbeiten
vom Fachmann

Müde Turner? Schlappe Vorführungen? Hängende Köpfe?  
Nein – das soll es bei uns nicht geben! In unserem grossen 
Showprogramm der diesjährigen Turnunterhaltung sind wir ge-
meinsam auf der Suche nach dem richtigen Mix für den ultima-
tiven Zaubertrank! Er regt an, befähigt zu Höchstleistungen – 
kurz: Er führt zum «Turn up»! Am Freitag, 17. November und 
Samstag, 18. November 2017 starten die Vorführungen jeweils 
um 20.00 Uhr im reformierten Kirchgemeindehaus in Seen. Die 
Türöffnung mit Festwirtschaft ist bereits um 18.30 Uhr. Gerne 
servieren wir Ihnen ein Nachtessen mit Braten oder Würstli mit 
feinem Salat. Im Showprogramm geben alle Riegen des Turn-
vereins Seen und des Damenturnvereins Seen ihr Bestes. Von 
der Mädchenriege bis zur Männerriege, von der Jugendriege 
bis zu den Seniorinnen, alle werden dabei sein bei der Jagd 
nach den Zutaten des Zaubertranks! Es erwarten Sie eindrück-
liche Turnvorführungen, elegante Gynmnastik-Darbietungen 
und natürlich auch lustige Comedy-Einlagen. Wir sorgen für 
beste Unterhaltung. Sie werden staunen und lachen. In der 
Pause können Sie Ihr Glück in unserer Tombola versuchen. 
Nach dem Showprogramm öffnet auf der Bühne unsere Bar, 
begleitet von dem Musik-Mix der DJ Crew. Wer es ruhiger 
möchte, der kann gerne in unserer Kaffeestube gemütlich 
 zusammensitzen und den feinen selbstgebackenen Kuchen 
 geniessen. Wir freuen uns auf Sie!

Martin Stuck, TV Seen

Turnunterhaltung TV & DTV Seen

«Turn up» –  
Wir mixen den Zaubertrank!

Die Anzahl der noch verfügbaren Tickets der Abendkasse 
können Sie auf www.tvseen.ch nachschauen. 

Am Samstag, 18. November findet um 13.30 Uhr eine Kinder-
vorstellung statt. Türöffnung ist um 12.45 Uhr. Kinder sind am 
Nachmitttag gratis. 

Abendvorstellungen Turnunterhaltung TV & DTV Seen 
Freitag, 17. und Samstag, 18. November 2017 

Türöffnung: 18.30 Uhr 
Programmbeginn: 20.00 Uhr 
Reformiertes Kirchgemeindehaus Winterthur Seen.
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In der Schweiz spielen ca. 60’000 Kinder zwischen 5 und 10 
 Jahren in einem Verein Fussball.

Das ist eine enorme Anzahl Kids, die so den Anfang in den 
Sport und ins Vereinsleben machen.

Auch wir beim FC Phönix Seen verfügen über 15 Juniorinnen 
und Juniorenmannschaften und freuen uns über das riesige In-
teresse an unserem Sport.

Leider ist es für die Kinder nicht immer einfach, ihre eigenen 
Erfahrungen zu machen und ihren Sport unbehelligt ausüben 
zu können. 

Kinderfussball ist nicht dem Erwachsenenfussball gleichzu- 
setzen. 

Die Kinder sollen unbeschwert spielen können und Freude an 
ihrem Sport haben.

Diese Haltung hat den Schweizerischen Fussballverband SFV 
dazu veranlasst, die Kampagne «Erlebnis vor Ergebnis» zu 
lancieren. Folgende Rahmenbedingungen wurden festge- 
setzt:

• Die Einsatzzeit ist für alle gleich.
• Es gibt keine Rangierungsspiele und keine Ausscheidungs- 

spiele.
• Die Teammitglieder spielen auf allen Positionen.
• Die Trainer/-innen beobachten das Spiel ruhig.
• Die Zuschauer/-innen sind auf Distanz.
• Handshakes zwischen Spieler(-innen) und Trainer(-innen) der 

gegnerischen Teams nach jedem Spiel sind Ehrensache.

Auch wir vom FC Phönix Seen bemühen uns, diese Vorgaben 
um- und durchzusetzen.

So können unsere Juniorinnen und Junioren hoffentlich voller 
Freude dem Ball nachjagen, dabei Spass haben und ihren 
 Begabungen und Bedürfnissen entsprechend aufspielen. Denn 
das wünscht man sich doch für seine Kinder!

In diesem Sinne: Hopp FC Phönix Seen

«Erlebnis vor Ergebnis»
Fairplay am Spielfeldrand –  
eine Kampagne des SFV

Am Wochenende vom 1. bis 3. September 2017 fand die Seemer 
Dorfet statt. Die Skiriege war mit dem allseits beliebten Öpfel-
chüechlistand mit dabei. Am Freitagnachmittag wurde alles 
vorbereitet, um an den folgenden drei Tagen viele Besucher mit 
den feinen Öpfelchüechli bedienen zu können. Um 18.00 Uhr 
konnten wir die ersten Öpfelchüechli nach Wunsch mit Vanille-
sauce oder auch Zimt und Zucker verkaufen. Das leckere Des-
sert lockte trotz kaltem Regenwetter schon bald viele Besucher 
an und die Fritteusen liefen mit Vollgas. Die Helfer arbeiteten 
während der verschiedenen Schichten stets Hand in Hand an 
dem schön dekorierten und gut duftenden Stand zusammen. 
Zum Glück wurde das Wetter am Samstag besser, was wieder 
viele Öpfelchüechlifans an unseren Stand lockte. Am Sonntag-
abend waren die beliebten Öpfelchüechli ausverkauft und  einige 
Besucher bekamen leider keine mehr. Wir freuen uns schon auf 
das nächste Jahr mit noch mehr Öpfelchüechli,  Vanillesauce 
und Zimt und Zucker für unsere lieben Gäste. Vielen Dank  
an alle fleissigen Helfer, ohne die es nicht möglich wäre, an so 
einem grossen Anlass teilzunehmen. 

Nici und Fiorella

Öpfelchüechlistand an  
der Seemer Dorfet 2017
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Am Sonntag, 10. September 2017 treffen wir Chorfrauen uns 
zur Chorreise in Richtung Schwarzwald. 

Chorreise in den Schwarzwald

Das Wetter ist soso-lala. Aber das tut unserer guten Stimmung 
keinen Abbruch. Der Car von Kopf-Reisen Weisslingen fährt mit 
zwei Chauffeuren beim Bahnhof Seen vor und wir steigen froh-
gemut ein. Noch ein kurzer Halt in Oberwinterthur und Wiesen-
dangen, damit die restlichen Sängerinnen auch noch zusteigen 
können, dann geht’s auf die Autobahn Richtung Schaffhausen. 
Aus dem Carfenster können wir eine wunderschöne, aber auch 
abgelegene Landschaft bestaunen. 

Das Gebiet, durch das wir fahren, heisst Reiat. Es ist eine 
 hügelige Region (Vulkankegel) und dann sehen wir den Hohent- 
wyl. 

In Opfertshofen gelangen wir schon bald zum Restaurant 
 Reiatstube. Dort geniessen wir Kaffee und Gipfeli. Wir singen 
zum Abschied noch ein Lied und besteigen dann frisch gestärkt 
wieder den Bus. 

Bald schon fahren wir über die deutsche Grenze. Der Wald  
wird immer dichter und grösser. Wir fahren der Uhrenstrasse 
entlang in Richtung St. Georgen und dann nach Triberg. Bevor 
wir zu den höchsten Wasserfällen Deutschland’s wandern, 
stärken wir uns noch bei einem feinen Mittagessen im Restau-
rant Bergseestüble. Wir geniessen mit Käse überbackene 
Spätzle und Braten und zum Dessert ein riesiges Stück 
Schwarzwäldertorte. Vor dem Restaurant singen wir das Lied 
«Sia hamba». Die Gäste im Garten applaudieren spontan.

Wir sind froh, dass wir auf einen Verdauungsspaziergang 
 dürfen. Es führt ein schöner Wanderweg an einer Wallfahrts-
kirche vorbei in Richtung der Wasserfälle. Wir gelangen zu 
einem Holzhäuschen und werden dort aufgefordert, Euro 4.50 
Eintritt zu bezahlen. Ja gut, das müssen wir schon gesehen 
haben. Dann geht es weiter, einen schönen Wanderweg entlang. 
Es ist wirklich ein schönes Naturschauspiel. Wir lassen uns Zeit 
und geniessen die tolle Natur. In Triberg angekommen, werden 
von uns Frauen die Andenkenläden gestürmt. Die eine oder 
 andere kauft auch etwas für zuhause. Anschliessend treffen 

Vereine

wir uns wieder beim Carparkplatz und fahren zur grössten 
 Kuck ucksuhr dieser Region. 

Um halb drei Uhr, heisst es im Laden, werde der Kuckuck 
 erscheinen. Wir postieren uns davor, bewaffnet mit unseren 
 Fotoapparaten. Wir sind gespannt, wie gross das «Tier» wirk-
lich ist. Es geht so schnell, der Kuckuck ruft einmal und schon 

FRAUENCHOR SEEN
gegründet 1891
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verschwindet er wieder hinter der Türe. Wir sind alle viel zu 
langsam, um Fotos zu machen. Dann halt nicht!

Dann lädt uns der eine Chauffeur noch zu einer Besichtigung 
des grössten Uhrwerkes ein. Das ist sehr eindrücklich. Es 
wurde von zwei Uhrmachern gebaut. Johann, eine sprechende 
Puppe, hat uns alles genau erklärt. Wir bedanken uns bei 
 Johann und mit einer Stunde Verspätung fahren wir Richtung 
Titisee. Vor uns liegt eine schöne Hochebene, die von einer 
Moorlandschaft, viel Wald und grossen Weiden abgelöst wird. 

Leider gibt es nur noch einen kurzen Besuch am See. Die Sonne 
scheint uns ins Gesicht. Wir müssen vielen Touristen aus-
weichen und haben dann aber doch noch Zeit, uns auf ein Ge-
tränk ins Restaurant zu setzen. 

Die Heimfahrt dem Schluchsee entlang nach Winterthur 
 verläuft gemütlich. Wir kommen um 20.00 Uhr zufrieden am 

Wichtig!
Mitteilung des Vorstandes des Frauenchors Seen:
Aufgrund verschiedener familiärer Ereignisse sehen wir 
uns leider gezwungen, die beiden Konzerte im November 
zu verschieben. Wir werden so bald als möglich neue 
 Termine für die Konzerte bekannt geben. Wir bitten Sie 
herzlich um Verständnis.

Am Donnerstag, 14. Dezember 2017 singen wir wie ge-
wohnt im Rathausdurchgang weihnachtliche Lieder. Dazu 
möchten wir Sie gerne einladen. 

Bahnhof Seen an und bedanken uns herzlich bei unserer Chor-
kollegin Lotti für die Organisation dieser schönen Reise und 
 natürlich bei den beiden Chauffeuren. 

Silvia Freuler, Aktuarin

Neues Projektkonzert 
des Musikvereins Seen 
im Frühling 2018

Bereits zum dritten Mal führt der Musikverein Seen sein Früh-
lingskonzert als Projektkonzert durch. Es findet am 15. April 
2018 statt und lädt interessierte Blasmusikerinnen und Musi-
ker ein, Vereinsluft zu schnuppern und mit den Mitgliedern des 
MVS zusammen zu musizieren. In den beiden vorangegange-
nen Austragungen waren stets 4-6 Musiker zusätzlich dabei, 
die das Blasorchester des MVS vergrösserten und mit uns  
in den Proben von Januar bis April das Frühlingskonzert ein-
übten. Einige dieser Projektmusiker finden sich heute sogar als 
feste Miglieder in den Reihen des MVS.

Wir freuen uns also wiederum auf Musiker an Trompete, Klari-
nette, Saxofon, Flöte usw. aber auch gerne an Perkussion oder 
Schlagzeug. Interessierte Personen können sich bis Mitte 
 Dezember über die Webseite www.musikverein-seen.ch oder 
über die Telefonnummer 077 439 2927 melden. Instrumente 
können auch vom MVS zur Verfügung gestellt werden.

Die Proben finden immer mittwochs um 19.45 Uhr im Schulhaus 
Büelwiesen statt, erstmalig am 10.1.2018. Der MVS hofft auf 
rege Teilnahme, und würde sich freuen, das Frühlingskonzert 
am 15. April 2018 gemeinsam mit zahlreichen, engagierten Pro-
jektmitgliedern durchzuführen.

Ruprecht Altenburger

 

Alle Interessenten des Projektkonzertes, aber natürlich 
nicht nur die, sind herzlich zum 

Winterkonzert des Musikvereins Seen 
eingeladen. Es findet am Sonntag, dem 3. Dezember 2017 
um 17.00 Uhr im Pfarreizentrum St.Urban statt. 

Dargeboten wird ein breites Spektrum an Kompositionen, 
von Filmmusik über Wienerwalzer bis zum Konzertmarsch. 
Und auch ein Weihnachtslied darf in der Vorweihnachtszeit 
natürlich nicht fehlen.

Im Anschluss bieten wir Ihnen im Untergeschoss ein ge-
mütliches Beisammensein bei einem kleinen Abendessen 
an. Lassen Sie das Jahr langsam mit uns ausklingen.

Liebe Einwohner und Einwohnerinnen von Seen

Ein ganz grosses Dankeschön für die vielen Spenden an unse-
ren Samariterverein. Es ist schön zu sehen, welchen Rückhalt 
wir mit unserer Arbeit in der Bevölkerung geniessen.

Liebe Grüsse Samariterverein Winterthur-Seen

Kosmetik für SIE und IHN

Beautysalon batSeba, Hedy Haag
Hinterdorfstrasse 6, 8405 Winterthur
www.batseba.ch

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 08.45 bis 11.45 Uhr
Nm 13.45 bis 17.45 Uhr (Freitag bis 17.00 Uhr)

med. vegane Bio Kosmetik

gesunde, schöne Haut
spezialisiert auf Problemhaut

Wir verhelfen Ihnen zu einer 
schönen gesunden Haut.

Schön verpackte 
Geschenkgutscheine.
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«ICH BIN FAN VOM ROTEN KREUZ.  
DANK IHM HABE ICH SAUBERES 
TRINKWASSER UND BLEIBE GESUND.»
Vatsana Vilaivone (12), Nambak (Laos)

Jedes Jahr sterben 3,5 Millionen Menschen an
den Folgen von verschmutztem Trinkwasser. 
Bitte werden auch Sie Fan vom Roten Kreuz: Nur 
mit Ihrer Unterstützung können wir gemeinsam 
Menschen in Not und Elend helfen. Jetzt Fan 
werden: www.redcross.ch/helfen oder   Vereint für mehr Menschlichkeit

20 Franken per 

SMS spenden: 

REDCROSS 20 

an 464

o
n

em
ar

ke
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n
g
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o

m

Legen Sie noch  einen Zahn zu!
Lassen Sie Ihre Dritten von mir 

kostenlos kontrollieren!

Wieshofstrasse 42b, 8408 Winterthur

077 203 77 58   pgiboulot@me.com

www.zahnprothetik-praxis.ch

Rita Stillhard
Eidg. dipl. Apothekerin
Dipl. Homöopathin SVH

Möchten Sie einen anderen Weg einschlagen 
und Ihr Leiden ganzheitlich angehen?

Oder möchten Sie...
... lernen Homöopathie im Alltag anzuwenden?

Ich führe laufend Kurse durch!

Klassische Homöopathische Beratung

Starenweg 26
8405 Winterthur

Tel. 052 232 67 63
rita.still@bluemail.ch

Immobilien-Treuhand
Bewirtschaftung, Erstvermietung, Verkauf/Vermittlung
Immobilienentwicklung
Innen- und Aussensanierungen, Umbauten
Treuhand
Finanzbuchhaltung, Steuerberatung

Yves 
Hartmann

Michael Hofer

Ihr Partner rund um Immobilien und Treuhand

Kurt Nef

Wintimmo Treuhand und Verwaltungs AG 
Theaterstrasse 29, 8401 Winterthur 

Tel. 052 268 80 60, www.wintimmo.ch

 G i b e l

Koni Gibel, 8405 Winterthur-Seen
T 079 205 79 70, k.u.h.gibel@bluewin.ch

Sanitäre Installationen
Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Solaranlagen
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Genossenschaft Frohsinn Eidberg 

Generalversammlung 2017
Trotz drohender Regenwolken, unangenehmer Kälte und gele-
gentlichem Niederschlag versammelte sich auch dieses Jahr 
die Genossenschaft derer mit dem Ziel «Erhaltung Restaurant 
Frohsinn Eidberg» zur 3. Generalversammlung. 78 Mitglieder 
hatten sich angemeldet. Weitere 28 entschuldigten sich. Eine 
stattliche Zahl wie in den vorangegangenen Jahren. Fleissige 
Helferinnen und Helfer hatten vorsorglich Tische und Stühle 
aus dem Frohsinn-Garten in die benachbarte Scheune unseres 
Präsidenten HR Koblet getragen. Und nun summte es wie in 
einem Bienenstock, bis alle einen Platz gefunden hatten. Im 
weit geöffneten Scheunentor stand Frau Wirtin und verkaufte 
heissen Tee. Unentwegte prosteten sich zu mit Bier, Wein und 
Kaltgetränken. 

Mit Blick auf einige Schwalbennester an den wuchtigen Balken 
der Scheune und warm eingepackt lauschten alle den Worten 
des Präsidenten. Bevor die einzelnen Traktanden behandelt 
wurden, rief er nochmals den Zweck der Genossenschaft in 
Erinnerung.

«Die Genossenschaft bezweckt den Erhalt des Restaurants 
Frohsinn Eidberg als Gastrobetrieb für eine breite Bevölke-
rungsschicht und als Treffpunkt für die Bevölkerung von 
 Eidberg und Umgebung.»

Aus den statutarischen Traktanden stechen hervor: Der neue 
Mitgliederbestand von 139 Personen und Institutionen; Verzin-
sung des Genossenschaftskapitals; erfreulicher Rechnungsab-
schluss mit einem kleinen Rückschlag, aber einer Wertsteige-
rung der Liegenschaft; Mutationen und Ehrung verstorbener 
Mitglieder; die Einladung, gegebenenfalls die persönlichen 
 Anteilsscheine in Legate umzuwandeln. Spannend wurde es bei 
den Berichten zu abgeschlossenen Umbauarbeiten im 1.Stock 
und der Planung des Ausbaus im angrenzenden Haus. Der voll-
ständige Vorstand wurde mit herzlichem Dank und grossem 
Applaus für weitere 3 Jahre wiedergewählt. Aus dem Kreis der 
Anwesenden richtete ein Mitglied stellvertretend für alle einen 
Dank an das Wirtepaar aus. Man fühle sich wohl im Frohsinn, 
sei es bei einem guten Essen oder in gemütlicher Runde.

Der Präsident stellte mit Zuversicht fest: der Genossenschaft 
geht es gut, solange das gezeichnete Genossenschaftskapital 
beisammen bleibt. Wir sind eine gemeinnützige Genossenschaft 
und nicht gewinnorientiert. Wir würden gerne noch viele wei-
tere Mitglieder in unserer Gemeinde willkommen heissen. Ein 
besonderer Dank galt auch allen Spendern. 

Bevor sich alle in der warmen Gaststube ein Plätzchen such-
ten, kündete HR Koblet für den Herbst einen weiteren Genos-
senschaftstag im Frohsinn-Garten an. 

HansPeter Friess

Lilian
Banholzer 

Barbara
Huizinga-Kauer 

Michael 
Bänninger

Sämi
Müller   

Franziska
Kramer-Schwob 

Bruno
Müller

Susanne 
Oram-Blaser

Ernest 
Omoruyi

Sandra
Senn

Beat
Keller

Timon
Keller

Daniela 
Roth-Nater

Adrian
Fassbind

Annette 
Friedländer

Andreas
Meister

#evpbidelüüt

Us em Quartier fürs Quartier – 
mit Kompetenz und Leidenschaft

Gemeinderatswahlen 2018
www.evp-winterthur.ch

Liste 6

bisher bisher bisher bisher
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gowww IT- & Weblösungen
Tobelstrasse 1 · 8400 Winterthur

Phone: 052 202 36 73 · Mobile: 076 724 34 48
kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

gowww

Kennen Sie die Regel O bis O?
Wie auch Ihr Auto sollten Sie Ihren Computer regelmässig warten.

Gerne unterstützen wir Sie dabei.
Kontaktieren Sie uns für eine kostenlose Erstberatung.

 P Beratung für Private + KMU
  P PC + Mac-Support
   P Installation Hard- + Software
    P Backuplösungen
     P Virenschutz
      P Netzwerk + Server

& Ihr IT Service in Ihrer Nähe. Vo Winti - für Winti!

Hat Ihr Computer schon seine Winterpneus?

Telefon 052 245 15 45
www.anderegg-immobilien.ch • Römertorstrasse 1 • Winterthur 

Wir sind ein Familienunternehmen – Inhaber:  
Heinz Anderegg, eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

«Der Verkauf Ihrer Immobilie 
ist Vertrauenssache. Wir  

sind Ihre Experten für  
Immobilien.»

Manuel Anderegg Heinz Bächlin

Lokal 
verankert, 

regional 
vernetzt

ins_anderegg_seemerbote_89x82.indd   1 23.08.17   09:54

              

 
 

 Die Zeit

Die Zeit, sie läuft und läuft
uns manchmal läuft sie uns davon.

Und jeder Stundenschlag
erinnert uns: So spät ist’s schon!

Du kannst ihr nicht entfliehn,
an jedem Ort erreicht sie dich.
und nichts bremst ihren Lauf;
ihr Ungestüm ist fürcherlich!

Selbst eine Stoppuhr hält 
sie nur für einen Augenblick

in ihrem Vorwärtsdrang,
dem unermüdlichen, zurück.

Ach, manchmal wär’ es schön,
wenn eine Stunde wieder käm,

und sich die Zeit mehr Zeit
für unsere Belange nähm!

Ermüdet sie denn nie
und ruht sich eine Weile aus?

Sie steckt in jeder Uhr,
markiert Präsenz im Haus.

Doch einmal läuft die Zeit
für jedes Menschenleben ab.
Unendlichkeit ersetzt sie nun,

und Stille senkt sich übers Grab.

Text: Ursula Kraus
Foto: Gaby Nehme
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Hans Kägis Erzählkunst
Mitte des 19. Jahrhunderts lebten in den Kleingemeinden 
Seen, Iberg, Eidberg, Stocken und 14 Höfen ca. 1300 Men-
schen. Wie es um ihre Lesefreudigkeit und -fähigkeit bestellt 
war, müsste erst noch erforscht werden. Manche kauften 
 Kalender, deren Geschichten beliebt waren. Als erste Tages-
zeitungen gab es den 1836 gegründeten Landboten, später das 
1878 gegründete Neue Winterthurer Tagblatt. Verschiedenen-
orts erschienen wöchentliche Anzeiger oder Wochenblätter. 
So in Winterthur, Seen, Töss oder im Weinland. Bis zur Jahr-
hundertwende 19./20. Jh. waren auch in Winterthur alle poli-
tischen Strömungen mit einer Tageszeitung präsent. 

Anfänglich erschienen in diesen Kleinblättern nur Anzeigen, 
aber keine oder nur kleine redaktionelle Teile mit eigenen 
 Gedanken. Im Landboten und im Neuen Winterthurer Tagblatt 
benützten gute Redaktoren die Sparte Feuilleton zur Publi-
kation gesellschaftskritischer oder politischer Artikel.

Hans Kägi (1889–1971) war einer von ihnen. Viele Jahre war er 
als Redaktor im Neuen Winterthurer Tagblatt tätig. Er wäre am 
liebsten freier Schriftsteller geworden, musste sich aber mit 

einer festen Anstellung begnügen. Seine Vorliebe zu freien 
 Publikationen galt dem lokalhistorischen Bereich. Gezeichnet 
waren sie mit «k».

Seine Bindung an die eigene, ländliche Herkunft verdankte Kägi 
seinen Eltern. Einen Einfluss hatte auch seine gelegentliche 
Mithilfe als Gymnasiast im Winterthurer «Stammbaum». In die-
ser von den Eltern geführten Gaststube, in welcher Landleute 
mit städtischen Gewerbetreibenden und Kaufleuten verkehr-
ten und wo sich täglich Handelsgeschäfte mit Vieh, Holz, Wein 
und Obst abwickelten, wurden auch politische Fragen erör- 
tert. 

Vieles von dem floss später in seine Erzählungen ein. Auch 
stand ihm vor Augen, wie es zu seiner Knabenzeit im letzten 
Jahrzehnt des vorletzten Jahrhunderts in Winterthur aussah. 
In den von ihm betreuten Winterthurer Jahrbüchern und Hei-
matblättern, in den Feuilletons, Chroniken, Würdigungen und 
Nachrufen des «Neues Winterthurer Tagblatt» erschienen im 
Laufe seines Lebens wertvolle Beiträge zur jüngeren Winter-
thurer Stadtgeschichte. Sie wurden von Hans Kägi selbst aus-
gelesen und von der Carl Heinrich Ernst-Kunststiftung, Win-
terthur, als kleine Kägi-Anthologie in Buchform heraus gegeben. 
Der Seemer Künstler Heinz Keller hat mit aus gewählten Holz-
schnitten die beiden Bände illustriert. Diese  befinden sich in 
der Studienbibliothek (4.Stock) und sind ausleihbar. 

Vertreter des schweizerischen Feuilletons zeigten sich damals 
beeindruckt. Die einen bezeichneten Hans Kägi als Dichter des 
Stillen und Besinnlichen, andere schätzten seine Wirklich-
keitstreue, seine Romantik. In den Jahren 1954–1971 wurde er 
mehrfach mit Ehrengaben und einem Kunstpreis von Stadt und 
Kanton ausgezeichnet.

Alle Erzählungen sind Zeugen von Hans Kägis anschaulicher, 
wirklichkeitsnaher und anmutiger Erzählkunst. Der Gehalt ist 
geprägt von liebenswerten Erinnerungen an das Winterthur des 
vorletzten und letzten Jahrhunderts und an sein Umland. Mehr 
von Hans Kägi, seinem Wirken, seinen Zeitgenossen und sei-
nen Verdiensten für die Stadt Winterthur wurde auf Initiative 
der Studienbibliothek der Stadtbibliothek Winterthur von Frau 
Karin Briner, Historikerin, im 353. Neujahrsblatt vorgestellt. 
Das sehr lesenswerte neueste Jahrbuch (siehe Abbildung) ist 
im Buchhandel oder in der Stadtbibliothek erhältlich.

HansPeter Friess

GRAF & PARTNER.     DIE IMMOBILIEN AG.

Schützenstrasse 53 • 8400 Winterthur • Telefon 052 224 05 50 • graf.partner@immobag-winterthur.ch • www.immobag-winterthur.ch

V ER K ÄU FER ZUFR IEDEN .  K ÄU FER ZUFR IEDEN .  G R A F &  PA RT N ER ZUFR IEDEN .

FINANZBERATUNG/ 
MARKTWERTERMITTLUNG

• Wir bewerten für Sie
• Wir vermieten für Sie 
• Wir verkaufen für Sie

Rufen Sie uns einfach an oder schreiben Sie uns  
eine E-Mail – wir unterstützen Sie gerne!Ralph Löpfe Robert Meyer
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… alles aus 
einer Hand!

Unsere Filiale in Ihrer Region
Telefon 052 212 03 69
www.homecare.ch

• individuell • pünktlich
• zuverlässig  • flexibel
• Bezugspersonenpflege 

fdp-winterthur.ch
Wir machen Winterthur.

3
LISTE

Susanne machts. 
Nur mit gesunden Finanzen 
kann Winterthur für uns 
Einwohner und Unternehmen 
weiterhin viel leisten.

Dazu muss sich die Stadt auf 
ihre Kernaufgaben konzentrie-
ren und attraktive Bedingun-
gen auch für gute Steuerzahler 
bieten – zum Gewinn für alle. 
Dafür setze ich mich ein.

Susanne 
Grossmann
Binder
als Gemeinderätin

•

•

zkb.ch/inklusiv

ZKB inklusiv
Ihre Vorteile
im Paket.
   1% Vorzugszins auf Sparkonto Plus (bis 5’000.– CHF)
   Versicherung für Reiseannullierung und Reiseunterbruch
   Bestpreis-Garantie für Einkäufe mit der Kreditkarte 
   surprize Punkte in Kontogutschrift umwandeln  

(bis 120.– CHF p.a.)

Jetzt eröffnen  

und profitieren
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Ich freue mich immer, wenn ich als ehemaliger Sänger des 
Männerchores Seen, den Seemer Boten erhalte. Den ersten 
Text, den ich lese, ist immer das Editorial!

Auch wenn sich gar nicht viel Wichtiges und Interessantes in 
Seen zugetragen hat, schon wegen des sogenannten Sommer-
loches, finden Sie doch noch einiges, das zu lesen sich lohnt! 

Natürlich sind die Einsendungen von Vereinen und Institutionen 
wichtig, und das macht den Seemer Boten erst recht lesens- 
wert!

Leserbrief von 
Wilfried Good, 8408 Winterthur

a rbos

Schreinerei
Zimmerei
Dämmtechnik
Parkett
Thermograf ie

Arbos AG
8474 Dinhard
Ebnetstrasse 6
052 336 21 24
www. arbos .ch

Vom Möbel bis  zum komplet ten Haus

Hoflädeli Isliker in Ricketwil

Entdecken Sie unseren Hofladen!

Frisches Gemüse, Früchte, eigenes Lamm-
und Schweinefleisch, feine hausgemachte
Konfis und jeden Freitagabend und
Samstagmorgen frisch gebackenes Brot!

hoflaedeliisliker.ch
Hulmenweg 88, 8352 Ricketwil

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08

Mobil 079 671 40 70

www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@pfeiferkaminfeger.ch

Nimm alle Dinge wichtig, aber keines richtig ernst.

Albert Einstein
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Stärke entsteht nicht im Körper.  
Sie entsteht aus einem unbändigen Willen.

Mahatma Gandhi

 gemeinsam 
Winterthur bewegen

bgm bewegt.
mehr Engagierte auf barbara-guenthard.ch

Die 1. August-Feiern erinnern uns jeweils daran, in welch 
schönem Land, welch guter Stadt wir leben – auch dank 
all den engagierten Freiwilligen, die so vieles ermöglichen. 
Wie hier das OK 1. August Iberg in Seen. Danke!

www.begleitung-kranker.ch | Postfach 2489 | 8401 Winterthur

Was machen wir und für wen sind wir da?

Wir bieten Langzeitkranken, Schwerkranken, Sterbenden und Ihren An-
gehörigen unsere Hilfe an. Unsere Betreuer und Betreuerinnen erbringen 
Hilfeleistungen auf freiwilliger Basis und sind eine Ergänzung zu den spita-
lexternen Organisationen. Sie stehen den Angehörigen entlastend zur Seite 
und können für Tages- und Nachteinsätze angefordert werden. Der Dienst 
ist kostenlos.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Vereinigung unterstützen: mit einer Spende, 
einer Mitgliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit.

Sie erreichen uns über unsere Einsatzzentrale: 079 776 17 12 

Für unseren Kunden (Familie) 
suchen wir ein Einfamilienhaus oder eine

grosszügige Wohnung
in Winterthur und Umgebung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Engel & Völkers · Winterthur
043 500 64 64 · winterthur@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/winterthur

Concento GmbH, Winterthur, concento.ch, 052 202 88 38

Möchten Sie Ihre
Immobilie verkaufen?
GUTSCHEIN 
FÜR EINE KURZBERATUNG VOR ORT
Ein Gutschein pro Haushalt einlösbar

ConcentoImmobilien_89x61_SeemerBote_2017_02_06.indd   1 10.02.17   16:22

Werde Teil des Wandels –  
Für eine Welt, in der alle genug 
zum Leben haben
Wir alle sorgen uns um die Entwicklungen in der Welt. Poli-
tische Spannungen und Ungleichheit verschärfen sich. Am 
stärksten leiden die Menschen, die bereits wenig haben. Des-
halb brauchen wir einen Wandel, mit dem wir alle zur Erhal-
tung der Schöpfung beitragen können. Unter diesem Motto 
steht die Ökumenische Kampagne 2018.

Thematischer Abend am 
Donnerstag, 18. Januar 2018, 19.30 Uhr 
im katholischen Pfarreizentrum St.Urban

Wie können wir Teil des Wandels werden? Dieser Frage geht 
Kurt Aufdereggen von der Fachstelle oeku Kirche und Umwelt 
nach. Wie könnte die Welt von morgen aussehen? Was möch-
ten wir den nachfolgenden Generationen hinterlassen? Der 
Wandel beginnt im Kleinen – werde Teil des Wandels!

Alle sind herzlich eingeladen zu diesem Themenabend.
Pfrn. Maren Büchel und Peter Koller, Gemeindeleiter

Kontakt: Pfrn. Maren Büchel, 058 717 54 70, 
maren.buechel@zh.ref.ch
Peter Koller, Gemeindeleiter, 058 235 03 80, 
peter.koller@kath-winterthur.ch
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Veranstaltungskalender 
www.seen.ch, Rubrik Veranstaltungen
Dort finden Sie laufend alle aktuellen 
Veranstaltungen in Seen

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.ch

Datum Veranstaltung

29. Nov. Kids Events im Shopping Seen
Spielnachmittag Ludothek, 14.00 –17.00 Uhr

3. Dez. Winterkonzert, Musikverein Seen
17 Uhr, im Pfarreizentrum St.Urban

6. Dez. Samichlaus, Ortsverein Seen
18 Uhr, auf dem Hofplatz, Seenerstrasse 201 

17. Dez. Neuapostolische Kirche, Gemeinde Seen
15 Uhr Gottesdienst, 15.45 Uhr Weihnachtsfeier
gemeinsam mit Neftenbach und Winterthur

Datum Zeit Veranstaltung

Jeden
Freitag

09.30 –
10.30

Im Disponibelraum UG, Gottesdienst 
 abwechslungsweise reformiert oder 
 katholisch, anschliessend Kaffee und 
Kuchen.

15. Nov. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit den «Wintifäger»

29. Nov. 09.00 –
14.00

Im Foyer, 
Adventsverkauf des Stifts Höfli

29. Nov. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 12.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

2. Dez. 15.00 –
16.00

Im Restaurant, Adventskonzert
mit dem Frauenchor Seen

6. Dez. 14.00 –
16.00

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

13. Dez. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit dem Duo «Gambirasio»

3. Jan.
2018

14.00 –
16.00

Im Restaurant 
Lottonachmittag
Lottokarten kostenlos

15. Jan. 15.00 –
16.00

Im Disponibelraum UG, 
Bildpräsentation Veloweltreise

17. Jan. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit der Kapelle «Im Wildbach»

31. Jan. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 12.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

7. Febr. 14.00 –
16.00

Im Restaurant 
Lottonachmittag
Lottokarten kostenlos

14. Febr. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Maskenball
mit den «Wintifäger»
Motto: Uf em Buurehof

28. Febr. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 12.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

Sekretariat:
Peter Malek, Regula Gerber 
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 85  
sekretariat@altersheim-st-urban.chwww.altersheim-st-urban.ch

... lerne lernen ... 
           ... lerne leben ...
... lerne lernen ... 
           ... lerne leben ...

Tinte+Toner für HP, Canon, Epson, Lexmark, Brother
bis 60% günstiger als das Original, gleiche Qualität

Elektro-Wagner, Tösstalstrasse 234, 052 232 24 17
8405 Winterthur-Seen

D r u c k e r z u b e h ö r

www.1aprint-shop.ch

Rümikerstrasse 14 • 8409 Winterthur • Telefon 052 245 17 17
Fax 052 242 63 70 • info@airba.ch • www.airba.ch

Lüftung und Klima

Nur in einem ruhigen Teich  
spiegelt sich das Licht der Sterne.

Chinesisches Sprichwort
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AdväntsBazar Mittwoch, 29. November
Ref. Kirchgemeindehaus Seen: 
Den ganzen Tag, von 10.00 bis 19.30 Uhr essen und trinken, 
einkaufen, plaudern, geniessen … 
Für Kinder gibt es am Nachmittag ein tolles Kinderprogramm 
mit Basteln, Lebkuchen verzieren und Kasperlitheater!

Lust zum Mitsingen? Jugendchor ad hoc
Das Offene Singen zum 1. Advent wird in diesem Jahr  
zum ersten Mal von einem Jugendchor (Jugendliche und 
junge  Erwachsene bis 22 Jahren) angeleitet.
Informationen | Anmeldung: www.refkircheseen.ch/musik 
Proben: Mittwoch, 15. November, 19.00 –20.30 Uhr und  
Samstag, 2. Dezember, 16.00 –18.00 Uhr

Offenes Singen am 1. Advent
Sonntag, 3. Dezember, 16.00 –18.00 Uhr, 
Kirche Seen
Gross und Klein sind herzlich zum Mitsingen, Zuhören 
und zum anschliessenden Umtrunk eingeladen.

Wiänacht mit de Chliine
Freitag, 8. Dezember, 14.30 Uhr, Kirche Seen
Mit der Weihnachtsgeschichte, Liedern und stimmungsvoller 
Dekoration tauchen wir gemeinsam in die Festtage ein und 
erleben einen Gottesdienst, der extra auf unsere kleinen 
Gäste abgestimmt ist. Danach gibt es einen kleinen Zvieri.

Weihnachtsmusical 
Sonntag, 17. Dezember, 17.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus Seen
Kinder und Jugendliche aus Seen führen das Musical  
«De Himmel chunnt uf d’Erde» von Andrew Bond auf! 

Weihnachtsgeschichten hören
Mittwoch, 20. Dezember, 09.30 –10.00 Uhr
Kurz vor Weihnachten einen Moment verweilen, aus  
dem  Trubel aussteigen und einfach zuhören und geniessen.  
Eine Chinderhüeti wird von 8.45-11.00 Uhr angeboten.  
Frauen jeden Alters sind herzlich willkommen! 

Offene Weihnachten
Sonntag, 24. Dezember, ab 18.30 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus
Gemeinsam feiern und essen!
Anmeldung bis Samstag, 16. Dezember

musik&wort
Sonntag, 26. November, 17.00 Uhr, Kirche Seen 
«Franz Schubert / Wilhelm Müller: Schöne Müllerin»
Michael Feyfar, Tenor | Mathias Clausen, Klavier
Hannes Diggelmann, Wort

Sonntag, 31. Dezember, 19.30 Uhr, Kirche Seen 
«Elfember»
Anna Gschwend, Sopran | Anja Powischer, Alt  
Simon Burkhalter, Bass | ensemble e  
Mathias Clausen, Klavier und Leitung

Alle Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.refkircheseen.ch

Ref. Kirchgemeinde Winterthur Seen
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Tel. 058 717 54 00, seen@zh.ref.ch

Suppentag Seen, Freitag, 11.30 –13.00 Uhr
24.11.17  / 26.1.18 Pfarrei St.Urban
22.12.17 / 23.2.18 Ref. Kirchgemeindehaus Seen

Ökumenischer Gottesdienst mit Kommunion
Altersheim St.Urban, 29. Dezember, 9.30 Uhr
Peter Koller, Gemeindeleiter | Maren Büchel, Pfarrerin

Ökumenischer Familiengottesdienst
Sonntag, 7. Januar, um 10.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen
Viviane Baud, Pfarrerin I Peter Koller, Gemeindeleiter

Abendmeditation, Montag, 19.00 Uhr
20. November, 4. / 18. Dezember, 8. / 22. Januar
Ref. Kirchgemeindehaus
Pfrn. Maren Büchel und Vikar Oliver Quilab

Ökumenisches Beten, Donnerstag, 09.30 Uhr
9. / 23. November, 7. / 21. Dezember
Kath. Kirche St.Urban

Deutsch lernen 09.30 Uhr | Mittagstisch 11.40 Uhr
Jeden Dienstag, ausser Schulferien
Für Asylsuchende und Migranten
Ref. Kirchgemeindehaus

Herzliche Einladung an alle!
Ref. Kirchgemeinde Seen / Kath. Pfarrei St.Urban

ÖKUMENE
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Röm.-kath. Pfarrei St.Urban

Wir laden Sie herzlich ein zu folgenden Veranstaltungen:

Fiire mit de Chliine
11. November und 16. Dezember, um 9.30 Uhr
Wir laden Mütter und Väter mit Kleinkindern 
zum  Gottesdienst ein.

Willkommens-Gottesdienst
12. November, um 10.00 Uhr
Wir heissen unsere neue Theologin, Astrid Knipping,  
herzlich willkommen. Anschliessend laden wir  
alle  Pfarreiangehörigen zum  Begrüssungsapéro ein.

Orgelkino «Nosferatu»
Sonntag, 12. November, 17.00 Uhr
Mathias Rehfeldt (München) improvisiert an der  
Goll-Orgel zum Stummfilm-Klassiker.
16.30 Uhr: Vampir-Apéro. Eintritt frei – Kollekte

Der Pfarreirat lädt ein zu:
Gespräche am Feuer
am 16. November, ab 19.00 Uhr
Zuerst wärmen wir uns mit einem Gespräch am Feuer  
auf und wer möchte, kann sich danach kreativ beschäftigen.

Adventskränze gestalten
am 29. November, 9.00 –16.30 Uhr
Einen für sich selber und einen für den Adventsverkauf!
Wir stellen das Material zum Pauschalpreis von Fr. 25.–  
zur Verfügung und unterstützen Sie mit Rat und Tat.  
Spontane Anmeldungen bitte an:  
Annette Prohaska,  prohaska.annette@bluewin.ch

Adventsverkauf im St.Urban 
am 2. Dezember 2017, ab 9.00 Uhr
Detaillierte Infos dazu auf Seite 13.

Lesewelten 
Montag, 4. Dezember 2017 19.30 –21.00 Uhr
Lese-Interessierte treffen sich zum Austausch über den 
Roman «Wolkenbruchs wundersame Reise in die Arme einer 
Schickse» von Thomas Meyer im Pfarreizentrum Herz Jesu.

Meditatives Tanzen im Advent
Mittwoch, 6. Dezember 2017, 19.30 –21.00 Uhr
Mit Bewegung und Tanz zur eigenen Tiefe finden,  
unter Anleitung von Astrid Knipping.

Rorate-Gottesdienste
Wir feiern Gottesdienste am frühen Morgen um 7.00 Uhr  
im Kerzenlicht: am 9. und am 16. Dezember.  
Anschliessend Rorate-Zmorge.

Adventskonzert des Gospelchors «On the Way» 
am Samstag, 16. Dezember um 18.00 Uhr,  
unter der Leitung von Silvia Georgieva.

Versöhnungsfeiern
Die vorweihnächtliche Versöhnungsfeiern finden statt am
Sonntag, 17. Dezember, um 20.00 Uhr
Montag,  18. Dezember, um 15.00 Uhr

Weihnachten, 24. Dezember
17.00 Uhr Familiengottesdienst  
mit Kinderchor und Kinderorchester

23.00 Uhr Christmette 
Jugendliche und junge Erwachsene gestalten  
die Christmette.  
Alle Pfarreimitglieder sind herzlich zu den Gottesdiensten 
und zum anschliessenden Mitternachtstrunk eingeladen!

Wir feiern einen festlichen 
Weihnachts-Gottesdienst 
am 25. Dezember um 10.00 Uhr
Orchester, Solisten und St. Urbanchor singen die  
Missa brevis in Bb von Joseph Haydn.

Silvester und Neujahr
Die Gottesdienste werden von festlicher Flöten- und 
 Klaviermusik umrahmt.
Eucharistiefeier am 31. Dezember, um 11.00 Uhr und Wort-
gottesdienst an Neujahr am 1. Januar 2017, um 10.00 Uhr.

Kinderfeier 1. und 2. Klasse
Sonntag, 10. Dezember um 11.00 Uhr  
Sonntag, 14. Januar um 11.00 Uhr
Wir laden alle Kinder der 1. und 2. Klasse ein,  
ihren ganz  besonderen Gottesdienst zu feiern.  
Treffpunkt im Untergeschoss des Pfarreizentrums.

Kinderdisco 
Samstag, 20.Januar 2018 
eingeladen sind Kinder zwischen 5 und 11 Jahren von  
14.00 –17.00 Uhr, Eintritt Fr. 5.–.

Fastenzeit 
Mit Aschermittwoch, am 14. Februar 2018 beginnt die 
 dies jährige Fastenzeit. Sie erhalten die Fastenopfer-
Unterlagen, dieses Jahr zum Thema «Werde Teil des 
 Wandels: Für eine Welt, in der alle genug zum 
Leben haben».

Herzliche Einladung an alle!

Nähere Auskünfte erteilen:
Verena Schult / Gerda Wyss, Sekretariat
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur 
Tel. 052 235 03 80; pfarramt@sturban.ch, www.sturban.ch
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Persönliche Beratung und Hilfe
Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
Fachstelle Integrationsförderung  

Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten  
≠in  verschiedenen Sprachen, Tel. 052 267 36 91

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
 Kanzleistr. 37, Tel. 058 717 54 00
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St.Urban
 Seenerstr. 193, Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
 Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
 Tel. 058 451 54 00

Mahlzeitendienst, Tel. 058 451 54 25
Pro Infirmis
 Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltags-, Budget- und 

Rechtsberatungen
 Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe
 Tel. 143
Frauen-Nottelefon, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt 

Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
 Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
 Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
Alter und Pflege, Spitex Stadt Winterthur; Spitex-Zentrum Seen 

Landvogt-Waserstr. 55a, 
Tel. 052 267 29 81 (Mo bis Fr 8–12 Uhr)
mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25

Krankenmobilien-Magazin Samariterverein Seen
Landvogt-Waserstr. 55a, Materialausgabe: Frau Rita Egle, 
Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93
Tel. Anmeldung zu den folgenden Zeiten: Montag, 9–11 Uhr;
Mittwoch, 17–19 Uhr; Freitag, 11–13 Uhr 
(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
(ISW Integrierte Suchthilfe Winterthur)

Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 66 10
Beratungsstelle für Drogenprobleme

Tösstalstr. 53, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie
kjz Winterthur
Jugend- und Familienberatung, Erziehungsberatung
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90
Alimentenhilfe
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 91 91

Mütter- und Väterberatung
 Beraterin: Liliane Pfister, Tel. 052 266 90 50
 – Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse 
  jeden Dienstag, 14–17 Uhr,
  1. Montag des Monats, 14–17 Uhr, auf Voranmeldung
 Mütterberaterin: Brigitta Bucher, Tel. 052 266 90 63
 – Sennhof, Altes Schulhaus, Tösstalstrasse 366, 
  1. Obergeschoss   
  1. Freitag des Monats, 09.00 –11.00 Uhr

Kinderbetreuung 
Information, Tel. 052 267 59 14 

Paar- und Familienberatung, Mediation
 Obertor 1, Tel. 052 213 90 40

Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung  
und Kinderschutz

St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 245 04 04,  
an Wochenenden und nachts: Tel. 052 266 41 14

Recht
Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt

Neustadtgasse 17, Di+Do 16.30 bis 19.00 Uhr, ohne Anmeldung
Rechtsberatung Gewerkschaftsbund Winterthur

Lagerhausstr. 6, Tel. 052 213 92 62

Regula Marinaro, Tösstalstrasse 261, 8405 Winterthur
Tel. 052 232 48 48 • HAUSLIEFERDIENST •  vorhanden.

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 –12.15 h, 13.45 –18.00 h, Sa. 9.00 –12.15 h
Kompetent, schnell und freundlich, mit persönlicher Note.

Grüntalstrasse 24, 2. Stock
8405 Winterthur 
150 m vom Bahnhof-Seen entfernt

Öffnungszeiten:
Freitag 17 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 12 Uhr
oder jederzeit auf

Stoffe und Mercerieware

www.knuffel.ch

Knuffel
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Aqua-Training für Sie und Ihn 
– für Ihr Wohlbefinden 
– trainieren Sie Ihre Kondition, Beweglichkeit und Kraft 
  in sympathischer Atmosphäre (max. 12 TeilnehmerInnen) 
– Schwimmbad Michaelschule in Seen 
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin 
Qualitop-zertifiziert, Telefon 052 232 68 34

zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 
Besuchen Sie unsere Boutique: Montag/Mittwoch–Freitag 14–18 Uhr, 
Samstag 9–15 Uhr 
Verlangen Sie unser Kursprogramm, Tel. 052 238 24 74

Schwimmschule Winterthur. 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Fr. 160.–, ELKI Fr. 100.– exkl. Eintritt. 
Jeweils Dienstag, Donnerstag und Freitag Kurse für Kinder und ELKI 
in der Michaelschule Seen. Am Dienstag- und Freitagabend sowie am 
Mittwochvormittag Wasserfitness für Alle sowie spezielle Wasser-
gymnastikkurse für werdende Mütter in der Michaelschule. Täglich 
auch Schwimmkurse für Kinder, ELKI und Erwachsene im Hallenbad 
Geiselweid. Ferien-Schwimmkurse. Anmeldung und Information:  
Tel. 052 343 39 40 oder www.schwimmkurse.ch

Der Drucker Shop, Wartstrasse 20, Winterthur, Tel. 052 203 31 33 
Bei uns kann man auch mit dem EulachTaler bezahlen!  
Ein Franken = 1 ET – aber: Wenn Sie bei uns ET kaufen, bezahlen  
Sie nur 95 Rappen! – Kennen Sie den Unterschied zwischen einem 
kompatiblen Tonerpatrone und einer refill-Tonerpatrone?  
Die kompatible ist ein billiges China-Einweg-Nachahmerprodukt, 
 unsere Refill-Toner hingegen sind Originalkartuschen, die wir bis zu 
20 x wieder aufbereiten und mit frischem Toner befüllen. Da bleibt die 
Wertschöpfung in der Schweiz und Sie können sich darauf verlassen, 
dass die Menschen, die damit arbeiten, vor den krebserregenden 
 Substanzen geschützt sind. Das ist in Fernost nicht der Fall. Zudem 
leisten Sie mit dem Kauf einen nicht zu unterschätzenden Beitrag an 
den Umweltschutz.

Musikstunden in Winterthur-Seen seit 25 Jahren. 
Elementarer und abwechslungsreicher Musikunterricht für Kinder ab 
der 1. Klasse. Kurse für das Spiel auf der klangvollen Blockfloete, 
dem rhythmischen Xylophon oder der vielseitigen Ukulele. Neugierig 
tauchen wir in die spannende Welt der Töne und Rhythmen ein. 
Wir lernen lässige Lieder, singen, trommeln, tanzen und improvisieren. 
Infos: F. Heer, 052 233 25 95 oder zu sehen und hören auf  
www.musikstunden-winterthur.ch

Oolong-Tee – Etwas tun fürs Wohlbefinden? Stärkt das Immunsystem, 
gilt als Fettverbrenner, kann helfen, ein paar Kilos zu verlieren. 
Aber google selber und erkundige dich über die Eigenschaften des 
 Oolong- und White-Tee’s. Es gibt viel Interressantes zu lesen. 
Wir haben den Tee nicht erfunden, aber wir bieten einen Top Oolong. 
Unser Tee stammt aus der Region Fujian, wo der Oolong-Tee 
ursprüng lich herkommt. Das Angebot ist gross, aber probiert unbe-
dingt auch unseren geschmackvollen Oolong (Direkt-Import) 
Mehr auf: www.perhaps.ch / info@perhaps.ch / Tel. 079 950 79 02

 BACH-BLÜTEN für Mensch und Tier, Einzel- + Gruppenbegegnungen, 
Kurse, SATSANG-spirit. Lebensberatung, STILLE-Meditation, Heil- 
und Fernbehandlungen, Familienstellen mit Figuren.  
Mehr Infos: Renate Nishkama Kunz, www.bachblueten-winterthur.ch  
Tel. 052 oder 076 232 80 80

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-
lungsfragen. Tel. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Schwimmschule Ursula Bohn. Babys ab 5 Mt. / ELKI ab 18 Mt. /  
Kinderkurse ab 4 bis 5 Jahre und grösser. Semester-Beginn jeweils: 
September und Februar. Michaelschule: Montagabend,  
Freitag nachmittag und Samstagmorgen. Infos und Anmeldung:  
www.schwimmschulen.ch

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunst-
therapeutin GPK, Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch

Wie wär’s mit Yoga? Kurse in der FZA Iberg, Dienstag, 18.00 –19.15 / 
19.30 –20.45 h, Melina Moser, 079 914 24 94, www.yoga-oberseen.ch

Kleininserate

Version 2-spaltig  schwarz farbig

1/1 Seite 184 x 256 mm Fr. 940.– Fr. 1034.–
1/2 Seite   89 x 256 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/2 Seite 184 x 126 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/3 Seite 184 x   82 mm Fr. 350.–  Fr.  385.–
1/4 Seite   89 x 126 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/4 Seite 184 x   61 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/6 Seite   89 x   82 mm Fr. 180.–  Fr.  198.–
1/8 Seite   89 x   61 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/8 Seite 184 x   30 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/16 Seite   89 x   30 mm Fr.  70.–  Fr.   77.–

Version 3-spaltig

1/9 Seite   58 x   82 mm Fr. 120.–  Fr.  132.–
1/12 Seite   58 x   61 mm Fr.  90.–  Fr.   99.–

Kleininserate 1 Zeile (1-spaltig) Fr.    7.–

Wiederholungsrabatt für Inserate 4 % (unter Fr. 700.–)
in allen 5 Ausgaben eines Kalenderjahres 6 %  (über Fr. 700.–)

 Insertionsschluss Ausgabedatum

Nr. 250 17. 1. 2018 21.2. 2018
Nr. 251 7. 3. 2018 4.4. 2018
Nr. 252 23. 5. 2018 20.6. 2018
Nr. 253 22. 8. 2018 19. 9. 2018
Nr. 254 10.10. 2018 7.11. 2018

Inserate bitte einsenden an: inserate@seen.ch

Inseratpreise

Matth. 11,28: Kommet her zu mir alle , die ihr mühselig und beladen 
seid, ich will euch Ruhe geben.  
G E B E T  für Kranke – und hoffnungslose Menschen, für ängstliche 
und zerbrochene Herzen.  
Wann: 17.11. und 15.12. von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Wo:     batSeba, Hinterdorfstrasse 6, 8405 Winterthur 
Anmeldung erwünscht, damit wir für Sie Zeit reservieren können.  
(unentgeltlich). Tel. 079 301 25 90

FLURI Adrian, Buchhaltung/Steuern/Liegenschaften 
Iberg-Strasse 83, 8405 Winterthur, Tel. 052 232 80 20, 079 568 25 33 
FLURIan@gmx.ch

Erfahrene Lehrerin in Seen bietet Nachhilfe in Mathematik,  
Franz. und Latein (jede Stufe, auch Erwachsene) Tel. 076 747 78 13

Coiffure 
Daniela

Daniela Scovazzo
Roggenweg 22
8405 Winterthur
Natel 076 527 52 57

Damen und Herren

daniela-coiffure.ch

Der Ortsverein Seen und die Redaktion des  
Seemer Boten wünschen allen Leserinnen und Lesern

geruhsame Festtage und alles Gute im neuen Jahr.
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Tintenpatronen & Laserkartuschen
refill   original   kompatibel

Tintenpatronen + Laserkartuschen sind teuer!
Wollen Sie  sparen und gleichzeitig etwas für  die Umwelt tun?
Sie können bis zu 75%  sparen, wenn  Sie Ihre leeren Patronen 
und Kartuschen durch uns professionell wiederbefüllen lassen!
www.der-drucker-shop.ch      winterthur@der-drucker-shop.ch
Wartstrasse 20             8400 Winterthur           Tel. 052 203 31 33
Wir sind für Sie da: Mo-Fr 09.30h bis 18.30h, Sa 09.30h bis 16h

Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Ihre kompetente Partnerin in Sachen Steuern und Buchhaltung.

• Steuerberatung /-planung / Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen, Löhne
• Abschlussberatung / Mehrwertsteuer

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

Feines Essen, guter Wein, 
gibt’s im Grüntal, da kehr ich ein. 
Lächelnd serviert, freundlich gar sehr, 
erfreut das Herz, was will man mehr. 

Fam. J. und C. Schwer
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur

Tel. 052/232 25 52
www.restaurant-gruental.ch

Kommen Sie auf unsere Seite/

Wir beraten Sie gerne.

AXA Winterthur
Hauptagentur Markus Müller
Kanzleistrasse 45
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa.ch
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• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

Hinterdorfstrasse 55    
8405 Winterthur
Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32
www.braun-gartenbau.ch
info@braun-gartenbau.ch

BRAUN GARTENBAU AG
G a r t e n g e s t a l t u n g 
u n d G a r t e n p f l e g e


